VBerautwortl. Redakteur: R. O 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
allen Voſtauſtalten viertel, 


— in Deutſchland auf 
lich 


Blatt 40 


Anzeigen: die Klein 


Die Wirren in 


ö Eine Newyorker Drahtung 
ſagt, aus Waſhington werde 
Seile gemeldet, daß die durch 
u deutſchen 
gebilligt werden. 

ine, daß ein Kontingent 
reitkräfte in Peking bleiben 
riedensunterhandlungen zum 


Tientſin zurückziehen ſollen, we 
flange mit den Vorſchlägen d 
Note erachtet. Die Antworten 


jen nunmehr von allen Mächten, ausgenommen 
4 die Antworten Englands, 


ußlaud, eingegangen; 
Japans und Italiens 


Einigung zwiſchen dieſen 


Unionsregierung als außer jedem Zweifel. 
Antwort der franzöſiſchen Regierung ſei weniger 


beſtimmt, aber deute nicht a 


ſtand gegen eine fortdauernde Beſetzung Pekings. 
die diplomatiſche Lage in 
Waſhington als überaus befriedigend erachtet. 
als Waſhington zufolge habe die 
ruſſiſche Regierung erklären laſſen, daß ſie die 

aunehme; 


Im Ganzen werde 


Gerü "ten 


Vorſchläge 


deutſchen 
f Gerüchts ſtehe 


Beſtätigung des 


abgeſandt werden ſoll. 
nimmt, wird die Note 
in Peking eine 


laſſeu, ſtatt die tik 
Ein aus Shanghai eingela 
meldet den Juhalt eines vom 


aach Shanghai aus Schanſi 
Der Kaiſer drückt darin ſein 


halität der 
n Momente. Er er! 
zu tragen und allein für 


dem temporären Hoflager einz 
ihren Pflichten nachzukommen. 


ver Kaiſer, daß ſein Volk ſich 


| Eine } f 
Seite zugehende längere Erklär 
mals die Meldung, daß das 


Walderſee bezwecke. 

„Paris Nouvelles“ Folgendes 
zöͤſiſche Konſul 
Vizekönig von 


Nanking auf 


deren Leben in Gefahr war, 


Ein Telegramm aus Fut 


China. 


Nachdem die ſämtlichen 
1 Strelikräfte für den 
elſchili dem Oberbefehle 

marſchalls Grafen Walderſee 


Die 
tze in Petſchili befindlichen 
Anguſt berechnet, beträgt 
Eskadrons, 22 Batterien 
mit rund 52 000 Mann, 1 
15 Maſchinengeſchützen. Di 


ſtellen hierzu: D 


Ur. 211. — Ee dit. 


1 ; durch den 1 
das 


zeile oder deren Raum 15 J. Reklamen 30 . 


Vorſchläge von Mac Kinley und 
Der Hauptpunkt der Vor⸗ 


Abschluß 


{ d die fibrigen Truppen f 
je, währen e übrig e , Ui 


Wie die „Newyorker Times“ meldet, bes 
reitet die amerikaniſche Regierung eine zweite 
Note an die ruſſiſche Regierung vor, 
Abſchriften davon werden 
allen Mächten übermittelt werden. 
den Vorſchlag enthalten, 
kleine Schutzwache zu hiuter⸗ 
Hauptſtadt gänzlich zu räumen. 


erlaßenen Dekrets, datirt vom 20. Auguſt, welches 
telegraphirk wurde. 
Mitgefühl und Be⸗ 
mern über das von dem unſchuldigen Volke ers 
dete große Leiden aus und appellirt an die 
offiziellen Klaſſen in dieſem kriti⸗ 
Er erklärt, ſelbſt Schuld daran 
das eingetretene Ungllick 
verantwortlich zu ſein, und befiehlt allen Beamten 
der Zentralregierung, ſich ſobald wie möglich in 


Eſchong⸗Schi⸗Toug werden ihre Bemühungen ‚forte 
ſetzen, die Fremden und den Handel an der 
und am Flußufer zu beſchützen. 


teuen wird, daß die Kaiſerin ſich in guter Ge⸗ 
ſundheit befindet, ſeitdem ſie Peking verlaſſen. 
der „Pol. Korreſp.“ 


Rußlands gegen Dentſchland gerichtet geweſen 
und eine Durchkreuzung der Aufgabe des Grafen 


in Shanghai telegraphirt, daß der 
bin einen ſpaniſchen Vikar und zwei Miſſionare, 


eskortiren ließ. Herr von Ezaure hat gleichfalls 
eine Eskorte für einen franzöſiſchen Miſſionar 
aus dem öſtlichen Kuangſi erhalten. 


den Pöbel in Schoſchin und Linkei gegen ein⸗ 
er Chriſten ernſte Ausſchreitungen begangen | 
u. Die Stadtthore find geſchloſſen worden. 


Die Streitkräfte der Mächte in 


giebt das „Milttär⸗Wochenblatt“ folgende Zu⸗ und 
ſammenſtellung der Streitkräfte der Verbündeten. 
Geſamtſtärke der auf dem Kriegsſchau⸗ 


47 
(darunter 


eutſchland: das Detachement des! (3 Eiſenbähnbag Kompagnien ), 


„Köter in Stettin. 


ins Haus gebracht koſtet 
mehr. were 


Geueralmajors v. Höpfn 
zu je 1108 Mann, 


China. 

des „Globe“ be⸗ 
von zuſtändiger 
Jackſon empfan⸗ 


Petſchili unter dem K 


leulnants Leuewitſch über die oſtfibiriſchen 


der verbündeten Sah 5 | 
Schützeuregimenter Nr. 2, 5, 9, 10, 12 und 15 
jofte, bie bie a 1. 2 Balalllonen und 2093 Mann Kriegs⸗ 


ſtärke, feruer über 3 Sſotnien Koſaken zu je 
191 Mann, 2 oſtſibiriſche Schügenbatterien zu le 
320 Maun, 1 Feldmörſer⸗Bakterie zu 171 Mann 
mit 6 15,2 Zeutimeter⸗Geſchützen, 1¼ Sappeur⸗ 
und zwei Eiſenbahnkompagnien nebſt Tele⸗ 
grapheuabtheilung, insgeſamt über 12 Bataillone, 
3. Sſotnien, 3 Batterien mit rund 15 000 
Mann, 22 Geſchützen und 8 Maſchinengeſchützen. 


er amerikaniſchen 
auf dieſe Note 


F es England. hat unter dem Befehle des General⸗ 
re : 6 indiſche Infanterie: 


leutuants Gaſelee vereinigt t 
Regimenter (in der Berechnung find dieſe Regi⸗ 
menter, ebeuſo wie die etwa 1000 Mann ſtarken 
amerikauiſchen Infanterie⸗Regimeuter, als Ba⸗ 
taillone gezählt) zu je 750 Mann, von 4 anderen 
je die Hälfte, das 1. Bengal⸗Lancerregiment zu 
500 Mann, 1 eugliſche, 1 indiſche Feldbatterie 
und 2 indiſche Sappeurkompagnien, insgeſamt 
8 Bataillone, 4 Eskadrons, 2 Batterien mit 
7300 Mann und 12 Geſchützen. Von fran⸗ 
zöſiſchen Truppen unter dem Befehle des 
Geuerals Frey befinden ſich in Petſchili das 16., 
17. und 1. Bataillon des 18. Marine⸗Infanterie⸗ 
Regiments, die Bataillone zu 600 Mann, 
5 Batterien zu je 130 Mann und kleinere 
Abtheilungen von techniſchen und Sanitäts⸗ 
truppen, zuſammen 7 Bataillone und 5 
Batterien (3 zu 8, 2 zu 6 Geſchützen) mit 
rund 5000 Maun und 36 Geſchützen. Die von 
Frankreich abgegangenen Schiffe fahren theilweiſe 
außergewöhnlich lauge, was wohl durch längeren 
Aufenthalt in Indo⸗China zwecks Aufnahme von 
Kulis zu erklären iſt. Japan hat auf dem 
Kriegsſchauplatze die 5. Diviſiou mit den Jufan⸗ 
terie⸗Regimentern 11, 41, 21, 42, je 2604 Mann 
ſtark und 1 aus der 11. Diviſion zuſammen⸗ 
geſetztes Bataillon von 868 Maun, das 5. Ka⸗ 
valle je⸗Regiment zu 360 Mann, das 5. Artillerie 
Regiment mit 6 Batterien zu je 150 Manu, 
außerdem 3 weitere Feldbalte ien und 1 Belage⸗ 
rungsbatterie von vier 12 Zm.⸗Geſchültzen, 1 
Pionier⸗ und 1 Eiſenbahubataillon mit Brücken⸗ 
train und Telegraphenkompagnie. Der Diviſtons⸗ 
kommandeur, Generalleittnanft Yamagutſchi, ders 
fügt danach über 13 Bataillone Infanterie, 3 
Eskadrous, 10 Batierien oder rund 16 000 Mann 
mit 58 Geſchützen. Die Amerikaner haben unter 
dem Mafor⸗General Chaffee in China das 9. Ju⸗ 
fanterie⸗Regiment und vom 14. und 15. Regi⸗ 
ment den Stab und je 8 Kompagnien zu 110 
Mann, das 6. Kavallerie⸗Regiment zu 854 Mann, 
deſſen Pferde aber bis Mitte Auguſt noch nicht 
eingetroffen waren, und 1 Feldbatterie zu 142 

„ gußerdem 350 Marin 
rund 4000 Main und 6 Geſchiſtzen. Die italſe⸗ 
niſchen Truppen, deren Eintreffen in Taku am 
29. Auguſt erfolgt iſt, ſtehen unker dem Befehl 
des Oberſten Garioni und ſetzen ſich zuſammen 
aus je 1 Bataillon Infanterie und Berſaglieri 
zu je 840 Maun, 1 Gardener⸗Batterie zu 118 
Mann und 1 Genie⸗ und 1 Verpflegungsabthei⸗ 
lung, zuſammen rund 1900 Mann und 4 Ge⸗ 
ſchütze. 
Mann Schiffsbeſatzungen vertreten. 

Hierzu kommen folgende Verſtärkungen. 
Dentſchland. Das oſtaſiatiſche Expeditionskorps 
unter dem Kommando des Generalleutuants von 
Leſſel, Generalſtabschef: Oberſtleutnant Gündell. 


uf ſtarken Wider: 


eine amtliche 
indeſſen noch aus. 


die heute 


Wie man an⸗ 


ufeues Telegramm 
Kaiſer von China 


ufinden, um dort 
Liu⸗Kung⸗yi und 


Küſte 
Schließlich hofft 
mit ihm darüber 


von unſſiſcher 
ung dementirt noch⸗ 
jüngſte Auftreten 


mit? Der fran⸗ 


ſeine Aufforderung 


bis nach Kankiang 


ſchau berichtet, daß 


aſiatiſchen Infanteriereniment, von dem jedes zu 
2 Bataillonen formirt iſt und eine neunte Kom⸗ 
pagnie für Erſatz⸗ und Etappenzwecke 
Ferner aus der oſtaſiatiſchen Jägerkompagnie, 
dem oſtaſiatiſchen Reiterregiment (4 Eskadrons), 


betheiligten Mächte 
Kriegsſchauplatz in 
des General⸗Feld⸗ 


terſtellt haben, f 
— 2. Abtheilung aus je 2. fahrenden und 1 


deſſen 3. Abtheilung aus 2 
Feldhaubitzbatterien gebildet wird; ferner aus 
Truppen, für Ende dem oſtaſialiſchen Bataillon ſchwerer Artillerie 
Bataillone, 14 des Feldheeres mit 2 Batterien, dem oftafiariichen 
2 ſchwere), Pionierbataillon (3 Kompagnien mit Stahlboot⸗ 
44 Geſchützen und] Brückentrain), der oſtaſiatiſchen Korpstelegraphen⸗ 
e einzelnen Mächte abtheilung, dem oſtaſtatiſchen Eiſenbahubataillon 
der oſtaſiatiſchen 


Gebirgsbatterie, 


Bl 


Wort, Satz für Satz und au 


lehrer andächtig aufblickten. 
ihnen allen klar, daß über 


Nienhagen wieder einmal 
hereingebrochen war. In Wi 


gefeiert und in dem klein 
Nienhagen hatte man ſtill 
der lieben Todten gedacht m 


in die Friendesſeſte von Wi 
Berlin und London war die 
Rückkehr Bonaparte's wie ei 
platzt und hatte die Fürſten 
Adjutanten und Legatiousrä 


ſe eine Schaar Tauben, 
ſtößt. In Nienhagen aber 
dumpf raſſelnd durch das 


Wellington jetzt wieder die 
ward 
den Leuten auf ſeiuer 


der Krieg geführt werde, 
welche Marſchroute 


Die Tochter des Führmanns, 


Roman von O. El ſter. 
Nachdruck verboten.) 


Er mußte es noch einmal leſen, Wort für 


Deutſchland und über das kleine, weltabgelegene 


in Berlin und London halte man Friedensfeſte 


ſanft heilend um die Wunden des Krieges. 


Herren der verſchiedenen Höfe auseinandergeſprengt, 
neue Angſt und Sorge in die 

Krieg! — Aufs nene ſchallte die Trommel 
gellten die Hörner und ſchmetterten die 
der großen kriegeriſch bewegten Welt wu den, ſo 
der Schulleher Benjamin Stöckel der 
wichtigſte Maun in Nienhagen, deun er erklärte 


wo a 
Blücher einſchlagen würde 


und wie man den Bonaparte wie die Maus in 
einer Mauſefalle fangen würde. 


Hans Heinrich Allerkamp hörte die Erklärungen 
des Schullehrers kopfſchüttelnd an. Ja, wenn 
der Admiral Nelſon noch lebte, dann 
Bonaparte gar nicht ſo weit gekommen. 


Leute dazu waren, Bonaparte zu fangen, 
zweifelte Haus Heinrich ſehr. 


ſmerkſam hörten alle großer, ehrlicher 


Und daun ward alleſamt 


Europa und über zum beit und 


Wetterwolke ſammelten ſich die Heere, 
ihren Blitzen dieſes Mal 


ein großes Unglück Zeiten zul zerſchmeitern. 


en, weltabgelegenen lands, Spaniens und Italiens dem 
dabeimgeſeſſen und einen dämonischen Mannes . 
1 1 . einen dämoniſchen Mannes geopfert. 
Und 
en und Petersburg, 
Nachricht von der; 
ne Bombe hineinge⸗ Sn 
und Diplomaten, die 


(he, die Damen und und Kummer 


Trauer 


in die der Habicht 
zog neue Unruhe, 
ſtillen Herzen. 


den er für immer zu erwürgen drohte. 


glanz daliegenden Lande, wie 


Land. 


wichtigſten Leute in 


ver bergen. 


bahnkompagnien 
Mann un 
Truppen iſt kürzlich in China eingetroffen, das 
Gintreffen der übrigen wird in der Zeit bis zum 
19. September erwartet. 
Verſtärkungen verließen Bremerhafen in der Zeit 
vom 31. Auguſt bis 7. September und werden 
vor Taku in der Zeit vom 14. bis 23. Oktober 
eintreffen. 


es Jufauterie, zuſam⸗ 
N auf 


Oeſterteich-Ungarn iſt nur durch 300 
a den Eid der Tiene nicht abgelegt haben, 


Das Korps beſteht aus dem 1. bis 6. oſt⸗ 
beſitzt. 


dem oſtaſiatiſchen Feldartillerieregiment, deſſen 1. 


wäre 
Ob aber 


Wellington und Marſchall Blücher die 1241 65 
e⸗ 


In dem ge der 1151 n ein 
P ar orn über den Friedens ſtörer 
du, indem ſie die Hände falteten und zum Schul, ſiber den ehrgeizigen Imperator, und fie zogen 


den Frevler für alle 
j aburg Tauſende und Aber⸗ 
ien, in Peters burg, kauſende junge blühende Leben waren auf den 
Schlachtfeldern Deutſchlands, Frankreichs, Ruß⸗ 


. Aus 

gie ſich fauſend und abertaufend Wunden blutete bie, er 
Menſchheit! Tanſend und abertauſend Mütter, 
Gattinnen, Bräute und Schweſtern weinten noch 
die Gefallenen — in tauſend und abertauſend 
Schlöſſer, Häuſer und Hütten hatte der Krieg 
gebracht — und noch 
immer ruhte der Dämon der Schlachten nicht, 
noch immer rang er mit dem Engel des Friedens 

e 


finſterer Schatten flog es über die im Frühlings⸗ 
Schatten durch die H der h Fi ira 
e i tten durch die Herzen der hoffuungsfrohen 
10 Vi ' 1 me Ane kuirſchten aneinander 
8 und die Hände ballten ur j 
peten und wie Marſchall Blücher und der Herzog Ende ſollte Kehl Werdeſt für a und ein 
Haus Heinrich paffte mächtige Rauchwolken 
aus feiner kurzen Pfeife, um feine Bewegung zu 
9 50 daß d 75 G er los und wetterte 
wie und ſchalt, daß Behrendt Prigge ganz erſtaunt 

eee kb, zu dem alten Knaben aufblickte. sa 


„Was kümmert Dich denn jetzt noch ber Prien, 


r ä 


d 56 Geſchützen. 


Die ſpäter aufgeſtellten 


Rußland wird vor der Hand von eiuer 
Verſtärkung feiner Truppen in Pelſchili Abſtand 
nehmen und die bereits von Odeſſa abgegangene 
4. Schützenbrigade auf dem mandſchuriſchen 
Kriegsſchauplatz einſetzen. Dieſe Brigade wird 
mit dem 18. Regiment in den erſten, mit dem 
16. Regiment in den letzten Tagen des Septem⸗ 
ber Port Arthur erreichen. Auch engliſche Ver⸗ 
ſtärkungen ſind in Taku vorläufig nicht zu 
erwarten, da die aus Eugland und vom 
Kap abgegangenen vorläufig Ordre nach Hong⸗ 
kong erhalten haben; nur ein Ballon⸗ 
detachemeul iſt nach Wei⸗hai⸗wei dirigirt. Von 
franzöſiſchen Truppen ſollten Anfaug September 
in Taku eintreffen: 2 Bataillone des 18. In⸗ 
fanterieregiments, was eine Verſtärkung au In⸗ 
fauterie von 1200 Maun bedeutet; Mitte Sep⸗ 
tember folgen daun drei Batterien mit zuſammen 
20 Geſchützen. Von dem neugebildeten Expedi⸗ 
tionskorps find das 3000 Mann ſtarke Marſch⸗ 
regiment, welches aus Freiwilligen der Infanterie 
farmer iſt, und das 4 Bataillone ſtarke 
Juaveuregiment, für das jedes der 4 Jnaven⸗ 
regimenter 1 Bataillon von 1000 Maun ab⸗ 
gegeben hat, ferner 1 Eekadron und 1 Pionier⸗ 
kompagnie in der Zeit vom 12. bis 22. Auguſt 
von Toulon und Algerien abgegangen; dieſe 
Truppen können bis zum 10. Oktober vor Taku 
anlangen. Die übrigen Truppen: 1 Eskadron 
Chaſſeurs d'Afrique zu 150 Pferden, 2 Schnell⸗ 
fener⸗ (75 Mm.) und 3 95⸗Mm.⸗Batterien, 
1 Pionier⸗, 2 Trainkompagnien nebſt Kolonnen 
und Trains ſind noch nicht eingeſchifft. Es be⸗ 
deutet dies eine Verſtärkung von 7 Bataillonen, 
2 Eskadrons, 5 Batterien oder von 10000 Maun 
mit 20 Geſchützen. Von einer Verſtärkung der 
italieniſchen und japaniſchen Truppen verlautet 
nichts, auch über die Abſichten der Vereinigten 
Staaten von Amerika fehlen ſichere Nachrichten. 


Aus Südafrika. 

Lord Roberts theilt in einem Telegramm 
aus Pretoria mit, daß die Engländer in einem 
Gefechte mit den Buren bei Warbank einen 
Todien und 4 8 hatten, während die 
i ri a den eur. 
nee Bae Tg. nden Boden, 
burg unterwegs. Sie haben bisher wenig 
Widerſtand gefunden. Die Buren griffen einen 
aus 25 Mann beſtehenden Poſten bei Wonder⸗ 
fontein mit heftigem Kanonenfeuer an. Wir 
verloren 4 Offiziere und 2 Manu. Sechs werden 
vermißt. 

Lord Roberts hat eine neue Proklamation 
an die Einwohner des Freiſtaates gerichtet, 
worin er mittheilt, daß diejenigen Bürger, welche 
bei 
ihrer Gefangennahme als Kriegsgefangene ‚ber 
trachtet würden. Diejenigen, welche den Eid ge⸗ 


liſchen Truppen die Waffen ergreifen, würden ſich 
des Todes durch Erſchießen ausſetzen, diejenigen 
Einwohner, welche den Neutralitätsſchwur ge⸗ 
brochen haben, würden mit ſchweren Bußen be⸗ 
ſtraft werden, und diejenigen Bewohner von 
Farmen, welche in der Umgegend von Eiſen⸗ 
bahnen, welche zerftö:t werden ſollten, gelegen 
find, würden bis zu / des Geſamtwerthes der 
betreffenden Farmen verurtheilt. 

Zur Volkszählung. 

Die Vorarbeiten für die Durchführung der 
Volkszählung vom 1. Dezember 1900 werden 


an allen zuſtändigen Stellen eifrig gefördert. 
In den Gemeinden, denen die eigentliche Aus⸗ 


haft doch wohl genug davon.“ 


führung der Z 


unmittelbare 


keiten zuſammenzufinden, 
daß auch in recht kleinen 
noch Perſonen, welche die Wichtigkeit der Volks⸗ 
zählung zu beurtheilen im Stande und bereik⸗ 
willig ſind, an deren zweckentſprechender Ausfüh⸗ 
das 


werden, 


leiſtet haben und von Neuem gegen die eng⸗ 


Haus Heinrich?“ fragte Behrendt Prigge. „Du nicht geſcha 


rin 


— 


Leitung der 


rung mitzuwirken, zugleich 
Gemeindeangehörigen beſitzen 


Verhältniſſe kennen, in genügender Zahl finden 
um ſolche Kommiſſionen errichten 


können. Wo es durchaus 
ſollte, werden die 


Stelle treten müſſen. 
Zählungskommiſſionen 


zur Austheilung 
0 ſein. 
ind, 

mehr im Wege. 


wendig 
vornehmen. 


wohnern vom Statiſtiſchen 


übrigen ſowie den Landgemeinden und Guts⸗ 
bezitken von den Kreisbehörden und zwar ſo 
frühzeitig übermittelt werden, daß alle ohne Aus⸗ 
nahme ſpäteſtens am 9. November im Beſitze 
Wann ſchließlich das geſamte 
Zählmaterial an das Statiſtiſche Amt eingeſandt 
werden ſoll, wird noch beſtimmt werden. 
dem 1. Februar 1901 wird es aber nicht der 


derjelben find. 


Der 
ein kaiſerliches Patent, 


zuleiten und durchzuführen. 


gramm, welches dem 


ſtockt jede 


ſteigern, 
durchaus 


Gebieten des Reiches. 


Welt⸗Induſtrie und des 
anderen Reichen zu 


Statten kommen mußten. 


geſſenheik zu bringen, 


Art — es 


„Freilich hab' ich genug davon — übergenug,“ wahren Weibes! 


polterte Hans Heinrich. „Der Krieg und die 


Soldaten können mir geſtohlen werden — ichſ war die 
nach aber ſie verzagte nicht, 
Was hat nun alles das worden, inmitten des Kriegsgetümmels, 
Jetzt fängt es von wußte jetzt, daß es nicht anders ſein konnte, 
Tagen werden wieder daß das Schickſal des 
wie Schickſal des Vaterlandes be 
Frieden eines Volkes höher 
eines einzelnen Menſchenherzens. 

Sie ging in die Haide hinaus, die ſich endlos 
nach Norden und Oſten ausbreitete. 
Untergange zu; ein goldiger 


wollt', ich wär' damals auch nicht mit 
Spanien gezogen. 
Blutvergießen genützt? 
Neuem au und in wenigen 0 
tauſend Bräute um ihre Schätze weinen, 
meine Geſine ; ’ 
„Vater 5 


„Na, zum Kuckuck, 3 iſt doch wahr! 


lichen Lächeln. 


Jahre in Ruhe verleben und damit baſta!“ 


allein zu ſein. 


daß ſie zu voller Klarheit gelangen konnten. 


To 
landes und ihres eigenen Glückes rächend. 


Lippen — und ſie 
Nein. nein. für ein 


el ö Und 
wie eine fiuſtere Wenn Du mich überreden willſt, wieder mitzugehen, 
um mit daun köunteſt Du allein gehen.“ 

„Ich könnte Dich vielleicht beim Wort nehmen, 
Vater,“ entgegnete Geſine mit einem eigenthüm⸗ 


„ Ruß. „Ei, das wäre die größte Dummbeit, welche 
Ehrgeiz dieſes Du begehen könnteſt. Ich gebe meine Erlaubniß 
dazu — jetzt will ich meine letzten paar 


- Gefine erhob ſich und ging hinaus, um mit ſich 
Eine Hochfluth von Gedanken und 
Plänen erfüllte ihre Seele und ihr Herz, 2 — 

ie | Dil 
hätte mit hinausziehen mögen in den Kampf, an Himmel empo 
der Seite der Männer ſtehen in Kampf und Ge⸗ 
ein fahr, Mühe und Noth mit ihnen theilend, den 

Sieg erringen oder ſterben, und ſterbend den 
des Geliebten an den Feinden des Vaters 


Sie dachte au die Kümpfe in Spanien. An nach der Fähre von Nien 
den Aufſtand des ſpaniſchen Volkes, an den 
blutigen Freiheitskrieg, an die Grauſamkeiten, 
die im Namen der Freiheit dort verübt waren, 
und mit einem Male ſtand die dämoniſche Ges 
ſtalt Manuelas wieder vor ihren Augen mit zu 
ed aue wos 108 2 1 = blitzeu⸗ 
den Augen, das hohnvolle Lachen auf den rothen 

Er ſchauderte leicht ae 


Eruſt ſinnend blickte fie in die Ferne. 


ſchönſte Hoffnung 
ihr Herz war ſtark ge⸗ 


neigte ſich ihrem 


ählung unter möglichſter Verwen⸗ 
dung von freiwilligen Zählern übertrogen iſt, 
kommt es gegenwärtig hauptſächlich darauf an, 
die Zählungskommiſſionen zu bilden, welche die 
Volkszählung über⸗ 


Orts behörden 
Die erſten Aufgaben der 
1 werden die Eintheilung 
in Zählbezirke und die Beſtellung von Zählern 
und Wiedereinſammlung der 
Sobald dieſe Aufgaben gelöſt 
ſteht der Vornahme der Zählung nichts 
Nach dieſer und zwar nach dem 
6. Dezember, bis wann ſämtliches Zählmaterial 
den Kommiſſionen zurückgeliefert ſein muß, wer⸗ 
den die Letzteren Prüfungen und etwa noth⸗ 
werdende Ergänzungen des Malerials 
Die für die Zählung erforderlichen 
Druckſachen werden den Städten über 4000 Ein⸗ 


öſterreichiſche Reichsrath 
iſt geſtern aufgelöſt; die „Wiener Zeitung“ bringt 
womit das Haus der 


Abgeordueten des Reichsrathes aufgelöſt wird. 
Die allgemeinen Neuwahlen fiud ſogleich eins 


„Wiener Zeitung“ in ihrem nichtam lichen Theile: 
Seit drei Jahren entbehrt der Staatshaushalt 
der verfaſſungsmäßigen Feſiſetzung und Kontrolle, 
find. die meiſten Vorlagen der Regierung und 
namentlich das umfaſſende wirthſchaftliche Pro⸗ 
Reichsrath 
Winter unterbreilet wurde, unerledigt geblieben, 
noch ſo dringliche Reform. 
ee Bevölkerung, die ſich auf die Hebung 
des allgemeinen Wohlſtandes und ihrer eigenen 
Steuerkraft beziehen und deren Erfüllung um ſo 
mehr geboten ift, als die Bedürfniſſe des Staates 
wie der Länder und Gemeinden ſich forlgeſetzt 
miſſen zurückſtehen vor der einzigen, 
nicht den ganzen Staat berührenden 
Frage der Regelung der Amtsſprache in einzelnen 
Die großen Erfolge der 


und Oeſterreich und ſeine 
Völker konnten unt jenen geringfügigen Autheil 
erzielen, welchen der Unternehmungsgeiſt und der 
lobeuswerthe Muth Einzelner gewonnen, denen 
noch dazu ganz beſonders günſtige Umſtände zu 
Sonſt ſind aber alle 
Kräfte lahmgelegt, weil die Geſetzgebung für ſie 
nicht vorſorgend iſt, die Verwaltung die erforder⸗ 
lichen Mittel nicht bereitſtellen kaun. 
ſchaftlichen Verhältniſſe der Bauern, der Hand⸗ 
werker und Arbeiter leiden unter dieſer unver⸗ 
antwortlichen Vernachläſſigung am allermeiſten. 
Das iſt kein haltbarer Zuſtaud; 
der Staat und ſeine Bewohner ihre Intereſſen, 
deren Hintanſetzung ſie ſchon bisher ſchwer genung 
empfunden, fo gut wie gänzlich preisgegeben ſehen. 
Das aufrichtige Beſtreben der Regierung und wohl⸗ 
wollendes Entgegenkommen 
die traurigen Verhältniſſe der letzten Zeit in Ver⸗ 
iſt erfolglos geblieben. 
Ihre konſequent dargethane politiſche Unpartei⸗ 
lichkeit und nationale Uunbefangenheit, ſowie ihre 


auf allen Gebieten, 


ffen! Ihr Heldenthum war anderer ſchlichtgeſcheitelten Haar. 
war das Heldenthum des echten, und doch lag ein anderer Ausdruck in ihren Ge⸗ 


Einzeluen 
ngen mußte, daß der 
ſteht, als der Frieden Stadt ?“ 


Annahme von Anzeigen Breiteſn. 41—42 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in. Deutſchland: In allen größeren Städter 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenftein & Vogler, G. L. Daube 
Juvalidendank. Berlin Beruh. Arndt, m. Gerimaun- 

Barck & Er. 


Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, u Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kovenbagen Aug. J. Wolff & Co. 


nachhaltigſten Bemühungen haben nicht vermocht, 
die Wiederaufnahme der der Volksvertretung 
ducch das Staatsgrundgeſetz zugewieſenen legis⸗ 
lativen Arbeit zu erreichen. Die Auflöſung des 
Abgeordnetenhauſes wurde zur gebieteriſchen 
Nothwendigkeit. Die Regierung legt den Wähler⸗ 
ſchaften nahe, bei den unverzüglich erfolgenden 
Neuwahlen ihre wirthſchaftlichen Intereſſen enk⸗ 
ſchloſſen wahrzunehmen. Sie werden damit die 
Erſtarkung des Staates fördern und deſſen Fühig⸗ 
keit erhöhen, die Bepölkerung auf dem Wege all⸗ 
ſeitiger Entwickelung wirkungsvoll zu unterſtützen. 
Die Regierung hat mit der Auflöſung des Abge⸗ 
ordnetenhaufes, das keine poſttive Arbeit leiſtete, 
einem konſtitutionellen Grundſatze Rechnung ge⸗ 
tragen. Je ernſter ſich die Verhältulſſe geſtaltet 
haben, deſto zwingender wird die Pflicht der 
Wählerſchaften, ſich die Bedeutung ihres Votums 
in dem Augenblicke gegenwärtig 175 halten, in 


Arbeiten 
beendet 


Vertrauen der 
und die örtlichen 


zu] welchem eine nen zu wählende Volksvertretung 
nicht möglich fein] die für ihre künflige Wirkſamkeit eutſcheidende 


Geſtaltung erhält. Die Wählerſchaften werden 
zu entſcheiden haben, ob das nuſchätzbare Gut, 
welches in der Kontinnität verfaſſungsmäßiger 
Einrichtungen gelegen iſt, dadurch um ſeinen gan⸗ 
zen Werth gebracht werden ſoll, daß dieſe immer 
von Neuem jede praktiſche Wi kſamkeit verſagen. 


an ihre 


x Aus dem Reiche. 


Deer Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, der 
in letzter Zeit auf ſeinen ruſſiſchen Beſitzungen 
geweilt hat, trifft morgen wieder in Berlin ein. 
— Vize⸗Admiral z. D. Georg Frhr. v. Hollen 
iſt geſtein in Kiel verſtorben. — Wie die „Allg. 
Si 1 au de Hoe Seite aus — 2 
erfährt, findet die Ho t der Prin u 
Eliſabeth, Herzogin in Baiern, mit dem an 
zen Albert von Belgien am 2. Oktober dort ſtatt. 


Amte ſelbſt, den 


lau wahm einſtimmig eine Vorlage des Magiſtrats, 
betreffend die allmälige Verſtadtlichung der 
Breslauer Straßenbah ien, an. | 


Vor 


Dentſchland. 


Berlin, 8. September. Der Beſuch des 
Prinzen Heinrich von Preußen bei ſeiner Groß⸗ 
mutter, der Königin Viktoria, in Balmoral wird 
von einem Theil der franzöſiſchen Preſſe als ein 
hochwichtiges Ereigniß beſprochen, das eng mit 
der Löſung der chineſiſchen Wirren zuſammen⸗ 
häugen müſſe. Er habe Auftrag, heißt es, der 
Königin von Englaud den deutſchen Standpunkt 
in der Frage darzulegen und ihr begreiflich zu 
machen, daß Deutſchlaud nach all dem ange⸗ 
ſtimmten Kriegslärm und der feierlichen Ente 
ſendung des Generaliſſimus ſeine Truppen nicht 
zurückziehen kann, ehe ſie irgend welchen nam⸗ 
haften Waffenerfolg zu verzeichnen häkten. 
Valfrey entwickelt dagegen im „Figaro“ andere 
Anſichten über den VBeſuch des Prinzen. Er 
meint, jo lange Lord Salisbury einen Aufenthalt 
in Gerardmer (Vogeſen) fortſeze, ſei dem Be⸗ 
ſuche des Eukels bei der greiſen Großmutter 
keine hohe politiiche Bedentung beizumeſſen. Da 
er zwei Jahre im äußerſten Oſten zubrachle, ſo 
verſtehe es ſich von ſelbſt, daß von den Wirren, 
ihren Urſachen und der geeignetſten Löſung die 
Rede ſein werde und daß der Bruder des Kai⸗ 
ſers aus eigener Anſchauung ſprechen könne; für 
alles Audere ſei man aber auf bloße Ver⸗ 
muthungen angewieſen. 

— Der Kaiſer hat deu erſten Legations⸗ 
ſekretär bei der kaiſerlichen Geſandtſchaft in 
Peking Herrn von Below⸗Saleske zum Lega⸗ 
tionsrath befördert. Herr von Below, wie ſein 
Vater, ſind von dem Staatsſekretär Grafen von 
Bülow unter Hervorhebung der vortrefflichen 
Haltung des Beförderien in kritiſcher Lage von 
der kaiſerlichen Auszeichnung telegraphiſch benach⸗ 
richtigt worden. Herr von Below hat an feinen 
Vater einen Brief gerichtet, in dem er eine 
intereſſante Schilderung der in Peking durch⸗ 
lebten Schreckeustage giebt. Es heißt in dem 
Briefe: „Mit noch fünf auderen Herren hatten 
wir uns ein kleines Zimmer, welches kaum ſechs 
Meter im Geviert hatte, als letzten Zufluchtsort 
ausgeſucht und daſſelbe mit allen möglichen auf⸗ 
zutreibenden Revolvern und anderen Schießwaffen 
ausgerüſtet. In der Mitte ſtand ein Pulverfaß, 
mit welchem wir uns beim Eindringen der gelben 
Mörderbande, um denſelben nicht lebend in die 


Weiter Schreibt die 


im letzten 


Alle 


Welthandels fielen 


Die wirth⸗ 


dabei müſſen 


Sie glichen Nonnen 


ſichtern. Ihre Augen glänzten in mildem Lichte; 
und auf ihrer Stirn drohte ein erhabener Ernſt. 

Ein Reiler jprengte auf Geſine zu. 

„Geht dieſer Weg zur Fähre von Nienhagen, 
Mädchen?“ fragte er. 

„Ja, Herr,“ eutgegnete Geſine. 

„Wie weit iſt's noch bis zur nächſten 


„Mehrere Stunden, Herr. Sie werden die 
Stadt nicht vor Mitternacht erreichen können.“ 

„Das iſt fatal.“ 

Er leukte fein Pferd zu dem Wagen zurück, 


vernichtet worden, 
und ſie 


ſich dem 


Die Soune 


Schimmer lag ſchimmernd und leuchtend über in dem eine ältere Dame, ebenfalls in der ein⸗ 


Schrei der Kibitze. 
Ruhe und Frieden! 


brodelte es 


hand 


der Ebene; Bienen ſummten um 
und Blüthen; grüngoldig blitzende Käfer krochen 
eilfertig durch die Gräſer und das Moos. bleiben müſſen, Fran Gräfin,“ ſagte er. 
Schwalben ſchoſſen wie leichtbeſchwingte Pfeile 
durch die Luft und von fern her 
klagende Ruf der Rohrdommel und der helle 


Aber dort im fernen 
Weſten erglühten die Wolken und der Himmel Geſine zu. 
blutigroth. Wie lohende Flammen ſchlug es an 
r; wie ein Glutheumeer wallte und 
i dort am Horizont und einzelne 
Strahlenbündel ſchoſſen bis zum Zenith empor. 
Gleich dem Widerſchein einer gewaltigen Feuers⸗ Walsrode. Ich führe eine Sanuitätskolonne, die 
brunſt glühte und lohte der Himmel. 
Auf dem tiefen Sandwege, der durch die Haide 
hagen führte, kam ein Arzt, 
fremdartiger Wagenzug daher. 
mit weißen Planlaken überſpannt; dunkelblaue. 
ſeltſam geformte Kaſtenwagen, auf denen aller⸗ 
Geräth lag: Tragbahren, 
ſammenlegbare Betten und Kiſten und Kaſten 
Dunkel und einfach uniformirte Männer bes 
. die Wagen zu Roß und zu Fuß und in 
; Plauwagen einige en in einfachen 


olches Heldentbum war ſie arauen Gewändern eine weite Haube auf dem 


die Blumen fachen grauen Tracht der übrigen Frauen ſaß. 
„Wir werden für dieſe Nacht in Nienhagen 


. „Weshalb, Herr Doktor?“ fragte die Dame 

ertönte der zurlick. 

„Jeues Mädchen ſagt mir, daß wir die Stadt 
erreichen können.“ . 


nicht vor Mitternacht 
rief die Dame 


„Komm einmal her, Mädchen,“ 


Geſine näherte ſich dem Wagen. 

„Kaunſt Du uns hier in der Nähe einen Platz, 
einen Gaſthof oder ein Gehöft zeigen, wo wir 
dieſe Nacht bleiben? Mein Name iſt Gräfiw 


aus freiwilligen Beiträgen errichtet iſt, nach dem 

Kriegsſchauplatz. Dieſer Herr hier iſt unſer 
Doktor Brunner.“ m 

Ein Gedanke durchzuckte Geſinens Seele mit 


8 f 
cope e freudigem Schreck. Sie blickte mit tiefer 


Bewegung in das mildernfte Antlitz der Gräfin 
um deren weiße Stirn ſich das ſilbergraue Haar 
ſchmiegte und in deren blauen Augen Menſchen⸗ 
liebe und Mitleid leuchteten. Das war das 
Heldenthum, welches Gefine heimlich erſehne. 


Gerlſebung folgt.) 


Zeltſtangen, 


— Die Stadlverordneten⸗Verſammlung von Bres⸗ 


Ihr um ihre Lippen ſchweble ein weiches Lächeln und 


K 


e 


9 


erkrankten 17 


ſei Dank, 


x 


er ichten gehört.“ i 


Germania, Leuens⸗Verſicherungs⸗Aktieu⸗ 
Während der Zeit 
vom 1. Jaunar bis Ende Auguſt des Jahres 
1900 waren zu erledigen 7318 neue Anträge 
den 
Der Verſicherungs⸗ 
Ende Auguſt auf 193 346 
Berfiherungen mit 614 738 122 Mark Kapital 

Seit dem 
wurden für 
fällig gewordene Verſicherungen 218, Millionen 
Mark gezahlt, und ſeit 1871 den mit Gewinns 
antheil Verſicherten 51½ Milliouen Mark als 
im Jahre 1899 allein 
4006 184 Mark oder mehr als 91 Proz. des 
Die Verſicherten be⸗ 
ziehen die erſte Dividende ſchon ua Ablauf der 
erſten beiden Verſicherungsjahre. — Die Divi⸗ 
dende nach Plau B beträgt im Verſicherungsjahr 
573), 
1882: 521/, Proz., 
1883: 49½ Proz, 1884: 46¼ Proz. u. f. f. 
Für die nach 
Plan B Verſicherten hat die Germania einen be⸗ 
ſonderen Dividendenfonds gebildet, der Eude 
1899: 15 322 055 Mart betrug, und der ledig⸗ 
lich zur Gewährung von Dividenden au dieſe 


Geſellſchaft zu Stettin. 


über 34 207 644 Mark Kapital 
Todes⸗ und Erlebensfall. 
Beftand hob ſich bis 


auf 


und 2 456 541 Mark Jahresrente. 
Beſtehen der Geſellſchaft (1857) 


Dividende überwieſen, 


ganzen Jahresüberſchuſſes. 


1901—2 au die Verſicherten aus 1880: 
Proz, 1881; 55 Proz., 


der vollen Tarif⸗Jahresprämie. 


Verſicherten dient. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 8. September. 
Krankenpflege des 


1 Kiſte Wein, von F. W. Krüger 
2 Kiſten Fiſchkonſerven, von Herrn v. 


in Köslin 1 Kiſte S 


tuoſen. 


— Der Intend.⸗Burean⸗Diätar Lamann von 
der Jutendantur des II. Armeekorps iſt zum 
Intendantur⸗Sekretär, der Oberfeuerwerker Ewald 
vom 3. Bat. Fußart.⸗Regts. v. Hinderſin (pomm.) 
2 zum Mnunitionsreviſor bei der Munitions⸗ 


Nr. 
fabrik ernannt. 
— Jun der Woche vom 26. Auguſt bis 1. Sep 


tember kamen im Regierungsbezirk Stettin 77 Er⸗ 


krankungen und 4 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten trat 


Diphtherie auf, woran 31 Erkrankungen und 


1 Todesfall zu verzeichnen waren, davon 2 Er⸗ 
krankungen in Stettin, ſodann folgt Darm⸗ 
Typhus mit 20 E krankungen (3 Todesfälle), 
davon 8 (2 Todesfälle) in Stettin. An Scharlach 
Perſonen, davon 3 in Stettin, an 
Maſern 8 Perſonen und an Kindbettfieber 
1 Perſon. Im Kreiſe Naugard kam kein Fall 
von anſteckenden Krankheit vor. 

— Ueber das Vermögen der Wittwe Thereſe 
Schmidt, geb. Wingert, in Stettin, 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. 

Zu der Abgangsprüfung bei dem 
Seminar in Pyritz hatten ſich 29 Semina⸗ 


riſten gemeldet, von denſelben beſtanden 27 mit. 


Erfolg. a 

— Die Rhederei Braeunlich veranſtaltet am 
morgigen Sonntag eine Sonderfahrt nach 
Swinemünde mit dem Dampfer „Misdroy“. 
Die Abfahrt von Stettin erfolgt Vormittags 10 
Uhr, die Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 
Uhr. Die Fahrt dürfte ſich deshalb beſonders 
intereſſant geſtalten, weil die geſamte Manöver⸗ 
flotte morgen noch vor Swinemünde liegt. 

Stettin, 8. September. Auf der Tages⸗ 
ordunng der nächſlen Stadtverordnetenſitzung ſteht 
auch eine Vorlage wegen Ankaufs des 
Arſenalgrundſtücks zum Preiſe von 
560 000 Mark. Weiter liegt eine Petition des 
ſozialdemokratiſchen Wahlvereins vor, die Wahl 
zur diesjährigen Stadtverorduetenwahl an einem 
Sonntag event. an einem Wochentag von Mor⸗ 
gens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr vorzunehmen. 


Päd azogiu 231 
Waren j. VI., 


4 Müritzſee, dicht a. Laub⸗ it. Nadelwald gelegen, 
bereitet für das Einj. Freiw.⸗Examen ſowie Tertia, 
Sekunda Prima mit beſtem Erfolge vor. 
Gute Peuſion. Sorgfältige Körperpflege. 
Aulſicht. Energiſche Nachhülfe. 
Nichtverſetzte Schüler höherer Lehranſtalten er⸗ 
reichen ohne Zeitverlust ihr Ziel. 


75 (Tehnikun Streliß a 


Ingenieur-, Techniker. u. Meisterkurse 

Maschinen- u. Elektrotechnik 

Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt. 


Klinisches I ustitut für 
Schwerhörige 


Berlin, Friedrichstr, 105e, 
Dr. med. F. Schmidt. Prospekte frei. gas’ 


as Greifswalder Concerthaus 


iſt wegen Krankheit des Beſitzers ſofort unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Reflektauten bitte 100 * wenden an 
2. endt, Lappſtr. 6. 


Nur diese Woche! 


später vergriffen!!! 


E Letzte Jahrgänge von: 


Fels zum Meer, Leipziger Miastr. Zig., Wester- 
mann, Grenzboten, London News, Graphic, Innustra⸗- 
tion à 3 Mk., Universum, Land und Meer, Buch 
für Alle, Gartenlaube, Gute Stunde, Iustr. Welt, 
Fliegende Blätter à 2 Mk., Daheim, Romanbiblio- 
ek, Berliner Illustr. Zeitung, Das neue Blatt. 
Meitere Welt, per Jahrgang komplett & 150 Mk. 


Ansichtskarten!!! 


künstlerisch ausgeführt, 
100 Stück 2 Mk., sortirt, 


(*) Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 
* eu! Lebegott's Hilfsbücher für die 
eu 4 Einj.⸗Areiw.⸗Prüfung 

(Lommiſſſon und Schule). Bisher erſchienen: 
1. Phyſit, Mt. 1.20 ö in Frage 
2. Math. Geogr., Mk. 0,60 $ u. Antwort. 
Zu bezieh. d. jede Buchhandlung. Rt 


ände gem in die Luft fprengen wollten. 
Höch, blieb uns dieſe ultima 
ratio‘ erſpart und das Nähere. über unſere Be 
3 habt Ihr ſchon aus den tekegraphifchen 


Für die freiwillige 
Oſtaſiatiſchen 
Expeditions⸗Korps ſind aus der Provinz 
Pommern folgende Liebesgaben eingegangen: Von 
der Weinhandlung Freyer u. Jobſt in Stettin 
i in Barth 
Rhoden in 
Vichor bei Woldiſch 1 Packet Zigarren, von Joh. 
Evenſus in Paſewalk 4 Packete Zigarren, von 
Jul. Raaſch in Stralſund 1 Stifte Jwiebäcke, von 
H. E. Jacobus in Schivelbein 4 Kiſten Spiri- 
toſen, von Oberſtleutnant z. D. v. Tidemaun 
aft, von Noeske u. Kittel⸗ 
man in Belgard 11 Fäſſer deutſchen Porter und 
von Wilh. Strey in Schivelbein 2 Kiſten Spiri⸗ 


Heumarkt 4, A. verfolgte den Räuber. 


Landhauſe begrüßte, die Provinz Pommern als 
mit dem Herrſcherpaare zum feſtlichen Mahle zu Steinbutt 
Kaiſer und die Kaiſerin Empfaugszimmer eins müſen, 


gerichtet, im großen Feſtſaal und im Nebenſaal] Hummer mit Remoulade, Poularden, Salat und 
eingemachte Früchte, friſche Edelpilze mit ff. 


Streuge 


am morgigen Sonntag ſeine diesjährige Saiſon 
mit dem Schwank „Die Dame von Maxim“. 

— Dem Oberpräſidenten von Maltzahn⸗ 
Güls iſt der Rothe Adler⸗Orden 1. Klaſſe mit 
Eichenlaub verliehen. 


geht im 
am Nachmittag zu, 
Preiſen „Annueken von Mönchgut“ in 
Scene, am Abend erfolgt die vorletzte Aufführung 
von „Wie man Männer feſſelt“. Montag wird 
das Vandeville „Wie man Männer feſſelt“ zum 
letzten Male gegeben. Am Dienftag iſt Fräulein 


bewilligt, zur Aufführung gelaugt das Lnſtſpiel 
„Goldfiſche“ mit der Benefiziantin als „Joſefine“ 
und Herrn Direktor Reſemann als „Veushelm“. 
Im Saale reſp. Garten tritt das Damen⸗ 
Trompeter⸗Korps uur noch kurze Zeit auf, am 
Er Sonntag beirägt das Eutree nur] gierung auch die 117057 Zeiten in Gl. 
30 Pf. 

— Bei dem großen Zapfenſtreich kommen 
diesmal Magneſinmfackeln zur Verwendung, 
welche mit großartigen Lichteffekt und voruehmer 
Wi kung brennen. Dieſe Magueſiumfackeln find 
10! der bekannten Firma Gebr. A. n. O. Huff, 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs, Berlin SW., Johanniterſtraße 11, ge 
liefert worden. Die vorgenannte Firma iſt auch 
ſeitens der Stadt zur Illumination und Oder⸗ 
uferbeleuchtung mit der Lieferung der brillant 
wirkenden Flambeaux⸗Spezialfabrikate der Firma 
— für das Stadt⸗Theater, den Königs⸗ und 
Parade⸗Platz und Bollwerk u. ſ. w. betraut ge⸗ 
weſen und hat auch u. A. für den „Vulkan“ für 
deren großartige Beleuchtung das Brillantfener 
und die Flambeaux geliefert. 

* Die Illumination anläßlich der geſtrigen 
Oderfahrt des Kaiſers iſt nicht ganz ohne Unfall 
abgegangen. Am Hauſe Mittwochſtraße 17 
wurde nach 11 Uhr Abends ein Dachthülmchen 
durch Feuerwerkskörper in Brand geſetzt. Die 
Feuerwehr war ſofort zur Stelle und konnte das 
Feuer im Entſtehen unterdrückt werden. 

* Auf dem Neubau Kleine Domſtraße 19 
verunglückte heute Vormittag ein Maurer 
durch Sturz vom Gerüſt und erlitt einen kom⸗ 
plizirten Unterſchenkelb uch. Der Mann fand im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe Aufnahme. 

* Die Beſchäftigung von Gehülfen, Lehr⸗ 
lingen und Arbeitern im Handelsgewerbe 
ſowie der Betrieb in offenen Verkanfsſtellen und 
Komptoiren iſt durch Verordnung des Herrn 
Polizeipräſidenten am morgigen Sonntag wie 
folgt freigegeben: Vormittags von 6 bis 2 Uhr 
unter Ausſchluß der Zeit des Hauptgottesdienſtes 
(9¾ bis 12 Uhr), Nachmittags von 3--5 Uhr, 

* Ein frecher Raub wurde in letzter Nacht 
gegen halb 2 Uhr auf dem Hohenzolleruplatz 
ausgeführt. Dem Arbeiter Wilhelm Albrecht 
wurde, als er hinter einem Gebüſch ſeine Noth⸗ 
durft verrichtete, plötzlich die Taſchenuhr entriſſen. 
der bald geſtellt und 
von einem Schutzmann in Haft genommen wurde, 
die Uhr hatte er fortgeworfen, man fand dieſel be 
in der Kurfürſtenſtraße. Der Feſtgenommene 
entpuppte ſich als ein hier kürzlich erſt von Ber⸗ 
lin zugereiſter Dachdecker Namens Hugo Schulz. 


von Niemand übertreffen laſſen 


Herrſcherhaus. 


Pommern heute im Geiſte hier und 
mit ein in das ernente Gelübde 
und Ergebenheit, 


für das lebende Geſchlecht, ſondern wir 


Königshaus unauflöslich bindet. Mit 


Erwiderung: 


Kaiſerin für Ihre warmen und ſchönen 
welche Sie im Namen der Provinz 
ſoeben an uns gerichtet haben. 
geweſen vieler Empfänge, die meinem 
Großvater und meinem Valer hier in 
bereitet ſind. Wohl entſinne ich mi 


Großvater ſo gern geſehener 
augeredet wurde. 
ſtehen vor meinem geiſtigen Auge in 
die Bilder der Vergangenheit, 
mit Freude und Dankbarkeit 


ihrer Treue an unſer Haus durchhalten 


daß der Provinz in ihrem Streben ı 


ſchaft, der Segen nicht fehlen möge. 
auf dieſem Gebiete iſt die Provinz mit 


Stettiner Kaiſertage. ‚gültig. geworden. 
II. Mit den beſten Wünſchen für das 
Stettin, 8. September. 
Das Feſtmahl im Landhauſe. 
Eine hochanſehnliche Feſtverſammlung war 
es, welche geſtern Nachmittag das Kaiſerpaar im 


trinke auf das Wohl der Provinz Por 


Hurrah!“ 
Das vom 


ſolche hatte hier ihre Vertreter geſandt, um ſich Suppe, 
vereinen. Mit feinem Geſchmack waren für den rücken, Chorron⸗Sauce, 


waren die reich dekorirten Tafeln aufgeſchlagen; 


im erſteren ſah man zum erſten Male das große Kräutern, Kaiſer⸗Bombe, Käſebrödchen, 


— Das Elyſium⸗Theater ſchließt] Oelgemälde von Kornelius Wagner⸗Dülſſeldorf:] Hangen, Nachtiſch; 2. 


Hedwig Bonnes, welche mit Abſchluß der] ſchiedenen Theilen an das Kur⸗ und Königs 
Sommerſaiſon ihre Thätigkeit im Bellevne⸗ aus Brandenburg⸗Preußen gekommen, der 
Theater eiuſtellt, ein A bf chiedsbenefizſ erſte nach den ſchrecklichen Verwüſtungen des 


u kann, alle drei ſegnen den 
Tag, da ſie Preußiſch würden, und 1 5 ſich 
n 

Gefühl der Treue und Ergebenheit gegen 


Deshalb iſt die geſamte Bevölkerung von 


der Treue denn 


een Mon en a 10 zu Menſchen in Haufen wo eine erhöhte Giell, ein 
ugeſt en d unſeren ablegen, günſti legenes Dach war, überall ſah man 
und wir geloben dieſelbe nicht blos für uns, günftig _gelen 00 np 


auch, daß wir wirken und ſorgen, fördern und 
lehren wollen, daß auch das nachkommende war eine Ehrenpforte errichtet, welche mit ihrer 
Geſchlecht dieſe Treue bewahre, damit auch in elektriſchen Beleuchtung einen 
Zeiten, deuen wir entgegengehen, in Preußen 
das Band nie fehle, welches das Volk an ſein die Dampfer 


Gelöbniß erheben wir den Ruf, der alle Herzen | Damen der 
höher ſchlagen macht, den Ruf: Se. Majeftät | verordneten 
der Kaiſer und König, unſer Allergnädigſter machten Vertreter des Magiſtrats die Houneurs 
Herzog, und Ihre Majeſtät die Kaſſerin und als Gaſtgeber. 
Feigen unſere Allergnädigſte Herzogin, leben paar auf der 
hoch!“ 


Sofort erhob ſich der Kaifer zu folgender] kapelle intonirte die Nationalhymne und langſam 


„Ich ſpreche Ihnen meinen innigften 
Dank aus und ebenſo den Ihrer Majeſtät der 


Pommern ſſchon bei der Ausfahrt recht w 
Ich bin Zeuge dazu rechnen wir zunächſt die 


des Abends, wo Ihr von meinem hochſeligen brücke, die ſtädtiſchen Eisbrecher, ſodaun die wir⸗ 
Vater von ihm kungsvolle Dekoration und Beleuchtung au den 
Auf Schritt und Tritt ent⸗ 


die mich nur] Raum unſeres Blattes würde nicht ausreichen, 

erfüllen. Ich wollten wir all die Stellen hervorheben, welche 
i änderli verſicht, 

21 die e aa : 505 50 in — an der Oder belegene Fabrik, jedes Etabliſſe⸗ 


Ich verbinde aber auch damit den Wunſch, von Gotzlow vor Glienken erreicht hatten, flamm⸗ 


ihrer Arbeit und in ihrem Vorwärtsſchreiten, mächtige Feuerfäulen auf und dies war das 
ins beſondere auf dem Gebiete der Landwirth⸗ 


Beſtrebungen und ihren Einrichtungen muſter⸗ 


ergehen der Provinz erhebe ich mein Glas und 
Die Provinz Pommern Hurrah! Hurrah! 


Hotel Kaiſerhof in Berlin ge⸗ lang Feuergarben in die Luft, um ſich in der 
lteferte Menu bot folgende Genüſſe: Moclurtle⸗ 
Kraftbrühe mit Rindermark, Oſtender 
e auf Diplomatenart, englischer Hammel⸗ 
umlegt mit jungen Ge⸗ 
Salmi von Rebhuhn, friſche Helgoländer wurde übertönt von dem Hurrahrufen der die 


jreudigen Uederraſchung über das ſelten gebotene, 
farbenprächtige Schaufpiel Ausdruck gaben. Sollen 
wir einige beſonders wirkſame Punkte aus der 
Beleuchtung beſonders erwähnen? Wir fürchten 
faſt, wir werden dabei fo manche vergeſſen, denn 
gelungen war diesmal Alles, und nicht mit Uun⸗ 
recht wurde auf den Feſlſchiffen behauptet, daß 
trog der Schönheit der früheren Oderufer⸗ 
beleuchtungen ein ſolcher Effekt noch nie erzielt 


wurden die feinſten 
noch weitere Arrange⸗ 
ments waren für den geſtrigen Abend getroffen 
und ſo mußte kurz vor 8 Uhr die Tafel aufge⸗ 
hoben werden. Auf der Fahrt zum Bollwerk 
bot ſich dann Gelegenheit, 
die Illumination 
zu beſichtigen. Diejelbe konnte auf der Strecke, 
welche der kaiſerliche Wagen zu paſſtren hatte, { 5 
allgemein genannt werden, bis in die oberſten I Bei dem Beginn der Rückfahrt 
Stockwerke flammten die Lichter auf und einige fiel die chemiſche Fabrik „Union“ 
Gebände traten beſonders hervor, fo das Stadt⸗ 
Theater, das Hotel de Pruſſe, das Gebäude des P 
Herrn Kommiſſtonsraths Wolkenhauer. Am 
Königsplatz warfen auf den Kandelabern an⸗ D 
gebrachte Stearinpfannen weithin ihr Licht 
und in hellem Glanz erſtrahlte der Kloſterhof erzielt, 
bis zum Bollwerk. Aber auch in anderen Stadt⸗ Hauptſpant 
thellen zeigte ſich überall der Beginn einer Be⸗ helm II. 5 
leuchtung, war dieſelbe auch nicht allgemein, ſo der Stettiner Yachlklub durch ein ſehr gelungenes 
zeigten ſich doch vielſach ſehr gelungene Effekte, lebendes Bild; 
einzelne Geſchäftsleute hatten ihre Schanfenſter Regierungs bauhof, i N 
überaus wirksam beleuchtet, fo auf eine ganz und beſonderen Effekt machten die pyrotechniſchen 
eigene neue Art die Firma Günther und Wam⸗ Ueberraſchungen, welche in der verſchiedenſten 
bold am Berliner Thor, und auch die Neftans | Weile überall geboten wurden. Dem Auge 
rationen hatlen faſt ausnahmslos mehr oder wurde jo viel au Glanz und Pracht geboten, 
weniger gelungene Beleuchtungen veranſtaltet. daß es ſich zeitweiſe faſt nach einem dunklen 
Dichte Menſchenmaſſen wogten durch die Straßen, Ruhepunkt ſehnte, es war im Ganzen ein An⸗ 
obwohl Tauſende und aber Tauſende nach der blick von bezaubernder Schönheit, zuweilen fafl 
Oder gepilgert waren, um die Odernferbeleuch⸗ zu viel, deun es war ganz unmöglich, all die 
tung zu ſehen. Schon vor 7 Uhr begann am einzelnen Effekte zu beobachten. Selbſt als ſich 
Bollwerk ein überaus reger Verkehr, es galt, die die Feſtſchiffe immer mehr der Stadt näherten 
vielen Privatdampfer (im Ganzen waren es 95) [gab es immer noch nene fberraſchende Momente, 
noch zu erreichen, welche zur Fahrt eingeladen ſo daß am Schluß der Fahrt nur ein Urtheil 
hatten und zum größten Theile ftießen dieſelben zum Ausdruck kam: Stettin hat mit dleſer 
dem dicht gefüllt vom Ufer ab. Wer aber nicht ſo Oderufer⸗Beleuchtung aufs neue bewieſen, daß 
das glücklich war, eine Dampferkarte zu befigen, und es in dieſen Arrangements kaum eine Konkurrenz 
dies waren Tauſende, die mußten ſich irgend ein zu fürchten hat. 35 
Plätzchen zur Umſchau ſuchen und zum größten! Der hentige Tag brachte das große militäs 
Mimmt|Tpeit. haben es dieſelben wohl auch gefunden, riſche Schauspiel: die Parade vor dem Kaſſer, 
und ſelten hat es wohl ſo viel Frühaufſteher ge⸗ 


an den Oderufern entlang ſtanden die 
geben, als heute, denn Jeder wollte den 


Ausmarſch zum Paradefeld 
nicht verfäumen. Die Abſperrungen waren fo 
früh angekündigt, daß ſich Jeder beeilen mußte, 
vorher hinaus zu kommen, und es entwickelte 
ſich deshalb in den Morgenſtunden ein ſeltener 
Verkehr nach dem Weſten, zu Fuß, zu Rad und 
der Wagen ging es hinaus und man ſah die 
verſchiedenartigſten Gefährte, welche zur Beförde⸗ 
rung benutzt wurden. Der Fr 


Schauluſtige. Am Dampfſchiffbollwerk lag die 
geloben als Kaiſerſchiff beſtimmte „Freia“ in prächtiger 
Beleuchtung und vor der Brücke des Schiffes 


Welter hen — edc 
eiter hatten dort als t e 
„Sedan“, „Hans“ und „Hanni“ 
letzterer Dampfer wurde von den 
Magiſtratsmitglieder und der Stadt⸗ 
eingenommen. An der Ehrenpforte 


Anblick bot. 


dieſem angelegt, 


Um 8½ Uhr traf das Kaiſer⸗ 
„Freia“ ein, die an Bord des 
Regierungsdampfers „Strewe“ befindliche Militärs 


ſetzten ſich die Schiffe in Bewegung zur 
Feſtfahrt mit Oderuferbeleuchtung. 
Obwohl die Beleuchtungseffekte erſt bei der 
Rückfahrt beginnen ſollten, ſo jeigten ſich doch 
rkſame Stellen, 
Beleuchtung des 
jeligen Bollwerks, daun die gegenüber dem Bollwerk aus 
Stettin gelegten Schiffe mit den aus kleinen Lämpchen 
ch noch gebildeten Feuergnirlanden, weiter die Baum⸗ 


Worte, 


Ruderklubs „Triton“ und 


Bootshänſern der 
Weiter — doch nein, der 


Stettin] „Sport⸗Germania“. 


„in beſten Licht“ zeigten, wir müßten faſt 


wird.] ment erwähnen. — Als die Feſtſchiffe die Höhe 


ind in ten aus den Hochöfen des Eiſenwerkes „Kraft“ \ 
Grüße des Pubitums zu erwidern. Die 
Zeichen zu der nun folgenden überraſchenden Be⸗Standarten führte eine Schwadron des Küraſſier⸗ 
Gerade leuchtung, „Wie ein Zaubermärchen aus Tauſend Regiments „Königin“. Eine Eßreneskorte deſſel⸗ 
ihren und eine Nacht!“ meinte eine Hofdame auf se Fer Regiments umgab den Wagen Ihrer Majeſtät 
Kaiſerſchiffe und wahrlich, es war wie ein Feuer⸗ der Kaiſerin, deren Anfahrt womöglich den 
zauber, welcher über der ganzen Gegend lag und Enthuſiasmus der Menge noch ſteigen re. Die 
der immer neue Lichte und Farbeu⸗Effekte brachte. hohe Frau dankte nach allen Seiten mit jenem 
Von den Höhen leuchteten die Freudenfeuer, liebenswürdigen Lächeln, das ihr Autlitz niemals 
mmiern. ſelbſt in weiterer Ferne hoben ſich Gebände und zu verlaſſen ſcheint. 5 
Waldpartien in bengaliſchem Licht vortheilhaft! Auch dem frühzeitig auf dem Paradeſeld 
hervor und immer wieder fliegen am Ufer ent⸗auweſenden Publikum bot ſich mannigfache Ab⸗ 
wechſelung, das Nahen der einzelnen Krieger⸗ 
vereine, ſodann das Heranrliden der Truppen⸗ 
theile bot eine fortgeſetzte Abwechſelung. Lange 
vor 10 Uhr waren alle Truppen in ihren Stellun⸗ 
gen. Den Oberbefehl der Parade hatte der 
kommandirende General des II. Armee⸗Korps, 


Wohl⸗ 


Höhe zu prächtigen Leuchtkugeln, Schwärmern 
und Feuerregen zu entfalten. Hier ertönten 
Böllerſchüſſe, dort war eln Knittern und Knaltern 
von Feuerwerkskörpern, aber all' das Geräuſch 


Ufer dicht beſetzenden Menge beim Nahen] General der Kavallerie v. Laugenbec. Das 
des Kaiſerſchiffes, auf deſſen Kommandoslerfte Treffen bildete die 3. Diviſion unter 
die Majeſtäten ftauden und ihrer] Gen.⸗Lt. Ritter Henſchel v. Gilgenheimb, die 4. 


Käſe⸗ brücke 


En N 
| an 


(u Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majerät des Kaiſerg, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzog von Bad 


aden, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. i 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


ee — 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
mente, Pianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kom miſſtons 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 3. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelierte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe iu jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß 8 gern allen 
e. 
L 


* 


Specialität: 


lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpr 
Rom, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abweſeuheit auf Neue beſuchte und dabei 

" nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Welkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteften Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen u lernen. Eine Baſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Selen Pe an Flügel un Blaniner wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 

nter Me ſein. 

Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, keunen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spilart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. Eh r. Hans von Bülow. 


r 


Angenommene Stücke wie: 


Landauer, Phue- 
tons ete, 
ſind billig abzugeben in der 
Wagen⸗Ausſtellung 
Berlin NW., N 2 { 
. — * or „.Schustala & C0, weltberühmte 


K. K. priv. Wagenfabrik. 
Neue und gebrauchte 
Dampf-, Benzin- u. 
Petroleum 
Motor-Boote 


in allen Größen und für jeden Zweck ſind billig 
verkäuflich. Näheres sub II. V. 3550 an 
Rudolf Mosse, Hamburg. 


Frühſtückspapier, 
fettbicht, in Rollen zum Abreißen à 100 
Blatt empfiehlt zu 35 h. 
R. Grassmann, 
Bent. ſtraße 41/42. 


Gemüſe⸗ Blumen⸗ 
Landwirthſchaftl. Samen 


fi die Samen⸗Handlun 
N Ru dolp 10 & 


unübertroffene 


ocomobilen, 
Dreschmaschinen. 
A Niedlich d Co. rn 


20 Fäſſer alten 
Portwein, 


. 
verzollt, find Verhältniſſe halber billig abzugeben: 
Anfragen vermittelt sub . M. 8447 Rudolf 


osse, Köln. 


Rebhühner, 


Reh-, Roth-, Dam-, Schwarzwild, 


ſowie für ſämmtliche Forſt⸗ und landwirthſchaftliche 
Erzeugniſſe, erzſele die 


höchſten Preiſe 


ſofortiger 


„Caſſa⸗ Abrechnung. 


- Paul Rob Schünemann, 


ſtädt. Verkaufsvermittler, 
Berlin C., Zentral - Markthalle. 


raf, 


Ham bur 8 5 
früher Gr. Burſtah 10, jetzt Rödingsmarkt 
Preisverzeichniſſe auf gefl. Verlangen. 

1 10 Pfd.⸗Korb frei. 4g, 60, 
Reineclauden, ,h fert. Abet. 
coſen, Mirabellen 4 4 5 geg, Nachn. 

®. Weiser’s Obſtgart Loſchwitz⸗Dresden. 


Eine grosse Exportbrauerei 
Deutſch⸗Böhmen ſucht angeſehener, brauchekundiger Firma die 


— Vertretung - 


zu übertragen. Unter Rückſichtnahme auf den höheren Eingangszoll für Bier wird 
bestmöglich es Entgegenkommen zugeſichert. Offerten unter „Weltruf 
F. J. 1146, an Rudolf Mosse, Prag, erbeten 


in 


n 


j 
| 
| 
i 


Divifion unter Gent, b. Abel, und bie 41. 


Divifion unter dem Herzog Albrecht von Würtem⸗ 
berg. In der 3. Diviſion gehören: das Gren.⸗ 
Regt. Nr. 2, das Inf.⸗Regt. Nr. 42, das Gren. ⸗ 
Regt. Rr. 9 und das Juf.⸗Regt. Nr. 54. Zur 
4. Tiviſion gehören das Füſ.⸗Regt. Nr. 34 und 
die Infanterie⸗Regimenter Nr. 129, 49 und 140, 
ur 41. Diviſion das Gren.⸗Regt. 5, die In⸗ 
anterie⸗Regimenſer Nr. 128, 148 und 149, das 
Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 2 und das Pionier⸗Bataillon 
Nr. 17. Das zweite Treffen bildete die 
3. Kavallerie⸗Brigade unter Gen.⸗Major v. Heu⸗ 
nigs, die 3. Feld⸗Artillerie⸗Brigade unter Gen.⸗ 
Maj. Dietz, und die 4. Feld⸗Art.⸗Brigade unter 
Gen.⸗Maj. v. Wiederhold. Zur 8. Kavallerie⸗ 
Brigade gehören das Küraſſier⸗Regt. Nr. 2 und 
das Ulanen⸗Regt. Nr. 9. Zur 3. Feld⸗Artillerie⸗ 
Brigade die Feld⸗Artillerie⸗Regimenter Nr. 2 und 
38, zur 4. Feld⸗Artillerie⸗Brigrade die Feld⸗Art.⸗ 
Regimenter Ni. 17 und 50, dazu kommen noch 
das Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 36 und das Train⸗ 
Bataillon Nr. 2. 72 


Die Parade 

Um 9 Uhr 45 Minuten verkündeten branſende 
Hurrahrufe das Herannahen Seiner Majeſtät 
des Kaiſers, der auf dem eigens für ihn her⸗ 
geſtellten Wege an der Spitze der Fahnen⸗ 
kompagnie und Standarten⸗ Schwadron das 
Paradefeld betrat. Kurz darauf erſchien Jhre 
Majeſtät die Kaiſerin in der Uniform Ihres 
Küraſſier⸗Regiments und ſprengte vor der Tribüne 
vorbei. In demſelben Augenblick ſpiellen die ſämt⸗ 
lichen Muſikapellen. Nachdem die in Parade ſtehenden 


zum Glambeckſee. 3 
Inzwiſchen hatte ſich Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin an die Spitze ihres Küraſſier⸗Regimentes 
geſtellt und erſtattete dem Kaiſer den Rapport. 
Um 10 Uhr 40 Min, nahm Ihre Majeſtät die 
7 mit dem Gefolge am Denkmal 
Kafſer Wilhelms des Großen Aufſtellung und be⸗ 
darauf ſofort der Vorbeimarſch, der bei der 
nfanterie in Kompagnie ⸗Kolounen erfolgte. 
Seine Majeſtät der Kaiſer ſetzte ſich ſelbſt an die 
Spitze ſeines Königsregiments und führte daſſelbe 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin vor. Dann folgte 
Regiment auf Regiment der Infanterie, darauf 
die Fußartillerie und die Pioniere. Die ganze 
Infanterie, die Pioniere, beſonders aber auch die 
Fußartillerie, kamen ſehr gut vorbei. 

Bei der Kavallerie ſetzte ſich die Kaiſerin an 
die Spitze Ihres Paſewalker KüraffiersRegiments 
und führte daſſelbe Seiner Majeſtät dem Kaiſer 
vor. Es folgten die Demminer Ulanen; mehr 
Kavallerie ſtand nicht in der Parade, Dagegen 
marſchirten nicht weniger als fünf Feldartillerie⸗ 
regimenter mit ihren Kanonen und Haubitzen vor⸗ 
bei, denen zum Schluß der Train folgte. 

Der zweite Vorbeimarſch fand bei der In⸗ 
ſauterie in Regimentskolonnen ſtatt, die Fahnen 
voran, die Hauptleute hinter der Front. 
fer führte Seine Majeſtät der Kaifer 


—— en 


Die Fuß 
Regiments⸗Kolonne, die Pioniere in Bataillous⸗ 
Kolonne vorbei, 

Die Kavallerie kam beim zweiten Vorbei⸗ 
marſch im Galopp vorbei. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin führte wieder Ins Paſewalker Küraſſiere 
elbſt vor. Die Feldartillerie kam in ſchlankem 
rab und Abtheilungskolonnen vorbei. Ebenſo 
ging der Train im Trab vorbei. 

Es folgte darauf die Kritik. Nach derſelben 
etzte ſich Seine Majeſtät der Kaiſer mit dem 
eldmarſchallſtab in der Hand wieder an die 

pige der Fahnenkompagnie und Standarten⸗ 
Schwadron und führte diefelben durch die Fal⸗ 


kenwalderſtraße nach dem Schloß zurück, während 


Ihre Majeftät die Kalſerin nah beendeter Pas 
rade in einem vierſpännigen à la Daumont be⸗ 
ſpannten Wagen, von einer Küraſſiereskorte be⸗ 
gleitet, nach der Stadt fuhr. Ueberall, wo die 

Rajeftäten ſich ſehen ließen, wurden fie mit ſtür⸗ 
miſchen Ovationen begrüßt. 


Auch 


artillerſe marſchirte gleichfalls in 


Heule Nachmittag 6 ½ Uhr iſt im königlichen 
Schloſſe Paradetafel, Abends um 9 Uhr 
beginnt der große Zapfenſtreich auf dem 
Schloßhof. — Am morgigen Sonntag um 10 Uhr 
findet auf dem Hofe der Greuadier⸗Kaſerne der 
Feldgottesdienſt ftatt, nach demſelben folgt der 
einer Einladung des Offtzierkorps des 


Vermiſehte Nachrichten. 


Bremerhafen. Auf vier hintereinander 
folgenden Eiſenbahnwagen von den Zügen, die 
die fünf Infanteriekompagnien des 4. und 6. 
Regiments, eine Eiſenbahn⸗, eine ſchwere Ar⸗ 
tillerie⸗, eine Mnunitionskompagnie und ver⸗ 
ſchiedene kleinere Kolonnen zur Einſchiffung nach 
Oſtaſien auf den Dampfern „Arcadia“ und 
Hannover“ brachten, las man folgendes Gedicht 
u Kreidebuchſtaben: 
Wir ſind das oſtaſiatſche Heer, 

Beſtimmt, den Herren Chineſen 

Recht gründlich ſo nach deutſcher Art’ 

Einmal den Text zu leſen. 

Wir ziehen aus aus freier Wahl 

Dem Vaterland zu Ehren 

Und wollen, was der Deutſche iſt, 

Die fremden Völker lehren. 

Das was uns treibt? Nicht Landskuechtsart, 

Die nach dem Zweck nicht fraget, 

Nicht blinde rohe Kampfesluſt, 

Die nur zu wagen waget, 

Sind's, die uns führen in den Kampf, 

Uns leiten höh're Triebe, 

Was uns bewegt: zum Vaterland 

Iſt's treue heiße Liebe. 

Wir ziehen aus, mit unſ'rer Kraft 

Des Reiches Macht zu ftügen 

Und um im himmelfernen Land 

Bedrohte zu bejchiigen ; 

Wir kämpfen, um das deutſche Blut, 

Das man vergoß, zu rächen 

Und um der Mörder Uebermuth 

Für alle Zeit zu brechen. 

Es gilt, dort weit vom Vaterland 

Des hohen Amts zu walten, 

Den Deutſchen in der höchſten Noth 

Die deutſche Treu zu halten. 

Und dieſes Amtes walten wir, 

Ob auch der Kampf mag toben, 

Wir ſchwören's unſerm deutſchen Volk 

Und Gott im Himmel droben. 


— Der Burenkrieg hat während der Periode, 
als die Wogen des Patriotismus hoch ſchlugen 
und jeder gute Brite ſeiner Ergebenheit und 
Treue für Krone und Vaterland thatkräftigen 
Ausdruck verleihen wollte, wie während der 
geräuſchvollen Tage von Ladyſmith und Mafeking 
und gelegentlich der Karnevals⸗Prozeſſionen, die 
in allen Vorſtädten Londons zu Gunften der 
Unterſtützungskaſſen für Angehörige und Hinter⸗ 
bliebene der Kämpfer ſtattfanden, neben anderen 
Handels⸗ und Induſtriezweigen auch das Geſchäft 
der Bazare und Straßenhändler in Schwung ge⸗ 
bracht. Neben Uunmaſſen von Fähnchen und 
Roſetten in den Landesfarben fand beſonders 
eine Neuheit in Knopfnadeln oder Schauknöpfen, 
die die Miniaturbildniſſe britiſcher Generale oder 
ſonſtiger populärer Männer, wie Baden⸗Powell, 
Lord Roberts, Chamberlain u. ſ. w. verkörperten, 
reißenden Abſatz, weil Alt und Jung aus faſt 
allen Schichten der Bevölkerung ſich damit 
im faihionablen Weſtend und den ärmſten Theilen 
des Oſteus fanden dieſe Embleme Käufer, und es 
darf kaum einem Zweifel unkecliegen, daß in 
jenen Tagen Millionen dieſer patriotiſchen Abzeichen 
verbreitet wurden. Dieſer „Knopfboom“ jüngft 
vergangener Tage hat nun aber ein gerichtliches 
Nachſpiel gezeitigt, das kürzlich in einer Handels⸗ 
ſache an die Oeffentlichkeit gelangte, mit einem 
humoriſtiſchen Beigeſchmack, der den Engländern 
u denken giebt. Es stellte ſich nämlich im 

aufe der Verhandlung heraus, daß dieſe 
Knopfgeneräle“ in Deutſchland fabrizirt worden 
find und zum Preiſe von einem Pfeunig pro 
Stück nach England geliefert wurden. 
ſchade nur,“ fügt ein humoriſtiſches Blatt hi 
„daß mit dieſen Generälen „Made in Germany“ 
mund auch deutſche Taklik verpackt und verſchſckt 
wurde.“ ; 

— [Behntaufend Dollars geraubt.] Ein Akt 
von großer Frechheit iſt in der verfloſſenen Woche 
wieder auf der Linie der Union⸗Pacific⸗Eiſenbahn 
verübt worden. Vier Banditen gelang es, un⸗ 
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mittelbar 0 gumter der Station Tripton durch Er⸗JMorgenblätter ſchlagen neuerdings wieder einen] dadurch nicht entſtehen. — Karl W. in B. 
klettern der Lokomotive einen Perſonenzug zum peſſimiſtiſcheren Ton an. rningpoſt“ erklärt, 
Stillſtande zu bringen. Mittelſt Dynamits ſprengten die engliſchen Handels intereſſen in China ſeien 


die Räuber den im Gepäckwagen befindlichen feuer⸗ 
feſten Geldſchrank und bemächtigten ſich einer 
Summe von 10 000 Dollars, welche zur Löhnung 
der Truppen auf den Philippinen beſtimmt waren. 
Der Handſtreich nahm kaum zehn Minuten Zeit 
in Auſpruch; ohne den vor Furcht zitternden 
Paſſagieren eines Blickes zu würdigen, ſchwangen 
die vermummten Geſtalten, nachdem ſie die 
Staatsgelder in ihre weiten Taſchen ‚ar ver⸗ 
ſchwinden laſſen, ſich auf ihre gut abgerichteten 
Roſſe und jagten in der Richtung nach dem als 
Sammelplatz alles lichtſcheuen Geſindels be⸗ 
rüchtigten Städtchen Browu⸗Park von dan⸗ 
nen. Die von dem Diebſtahle benach⸗ 

Lokalbehörden ſandten ſofort ein 
zur Verfolgung der Mille 
thäter ab, mit denen fie auch, 40 eungliſche 
Meilen von dem Thatorte entfernt, zu Red 
Deſert zuſammentrafen. Die hinüber und her⸗ 
über gewechſelten Schüſſe ergaben kein Refultat, 
doch da inzwiſchen ein verſtärktes Militäraufgebot 
zur Zernirung der ihre Schlupfwinkel bildenden 
Wälder herangezogen iſt, ſo hofft man, der Ban⸗ 
diten bald habhaft zu werden. 

Königsberg, 6. September. Hierſelbſt iſt 
die Rentiere Natalie Secathe, eine kleine, ſchmäch⸗ 
tige Dame von 50 Jahren, ermordet worden. 
Man fand ſie mit einer großen Wunde am 
Vorderkopf todt vor; um den Hals der Leiche 
war eine Schnur gewickelt. Da kein Geld in 
der Wohnung gefunden worden iſt, die Er⸗ 
mordete aber eine größere Summe zu Hauſe 
hatte, weil ſie bis zum 4. d. M. Miethen ein⸗ 
kaſſirt hatte, jo wird Raubmord vermuthet. Der 
muthmaßliche Thäter wird als ein größerer, 
kräftig gebauter Mann mit auffallend hagerem 
Geſicht, eingefallenen Backen und dunklem 
Schnurrbart gekennzeichnet, der mit einem 
ſchwarzen ſteifen Filzhut, einem dunklen, vorn 
abgerundeten Jacket und einer Hoſe von etwas 
hellerer Farbe bekleidet war. Sein Alter wird 
auf zwanzig bis dreißig Jahre angegeben. Er 
trug eine aus braunem Leder gefertigte Taſche 
mit ſich, wie ſie von Gelder einkaſſirenden Per⸗ 
ſonen getragen zu werden pflegt. 

ft, 8. September. Bei den in der Nähe 
von Jeblenko abgehaltenen Artillerie⸗Schieß⸗ 
übungen platzte ein Hohlgeſchoß, wobei 4 Kano⸗ 
niere getödtet, 18 mehr oder weniger ſchwer ver⸗ 
letzt wurden. 

Segovia, 7. September. In der Ortſchaft 
Linares ſtürzte in Folge heftigen Sturmes ein 
Schulhaus ein. 991 Kinder kamen unter den 
Trümmern um. In Montalvo wurde eine Frau 
vom Blitz getödtet. 

Greiz, 8. September. In Frieſen iſt durch 
eine furchtbare Feuersbrunſt eine größere Anzahl 
Gebäulichkeiten eingeäſchert worden. Ein 40⸗ 
jähriger Beſitzer und 30 Pferde ſind in den 
Flammen umgekommen. Es liegt Brand⸗ 
ſtiftung vor. 

Kaſchau, 8. September. In der Station 
Abos ſtieß der von Peſt kommende Schnellzug 
mit einem Laſtzuge zuſammen. Zwei Waggons 
des Schuellzuges entgleiſten, mehrere Paſſagiere 
wurden verletzt. 


Neueſte Nachrichten. 


Kiel, 8. September. Die zur Oftfeeftalion, 
bezw. zum erſten Seebataillon gehörigen Offi⸗ 
ziere und Maunuſchaften des aus China zurück⸗ 
gekehrten Krankentransports ſind hier einge⸗ 


troffen und wurden vom Mu 3u t 
ler Die Leute haben ſich während der 
Fahrt an Bord des Reichspoſtdampfers „Stutt⸗ 
gart“ vollſtändig erholt. 

Paris, 8. September. Oberſt Marchand iſt 
geſtern Abend nach Marſeille abgereiſt, um ſich 
nach China einzuſchiffen. 

General Brugeres verfügte, daß das Thema 
der diesjährigen Herbitmandver den Generälen 
nicht im Voraus, ſondern jeden Tag zugeftellt 
werden ſoll. Auf dieſe Weiſe wird den jeweiligen 
Umſtänden Rechnung getragen werden und die 
Manöver ein getreues Bild des wirklichen Krieges 
darbieten. 

Paris, 8. September. Aus Marſeille wird 
gemeldet: Die fünf franzöſiſchen Transporiſchiffe 
werden im Hinblick auf Expeditionen in das 
Innere Chinas etwa 1000 Maulthiere mit⸗ 


Nom, 8. September. Bis jetzt ſind im 


e die Mandſchurei. Das zweite deutſche 


bedeutender als diejenigen irgend einer anderen 
Großmacht. d leide daher am meiſten 
unter dem Fortbeſtehen der Anarchie. Trotzdem 
dürfe man aber doch nicht die internationalen 
Truppen aus Peking zu früh zurückziehen, da 
dieſe Maßregel nicht geeignet ſei, die Ordnung 
wieder herzuſtellen. „Morningleader“ hofft, daß 
die Unterhandlungen der Mächte bald beendigt 
werden. ; 

Aus Pretoria wird gemeldet: Waldläufer 
des Generals Carrington, die in Johannesburg 
eingetroffen ſind, berichten, daß eine ſtarke Buren⸗ 
abtheilung bei Cleeruſt die Engländer angegriffen 
habe. — Aus Pietermaritzburg wird gemeldet, 
daß heftiger Kanonendonner aus der Gegend von 
Utrecht gehört wurde. 

London, 8. September. Aus Waſhington 
wird berichtet: Die Regierung beſchäftigt ſich 
mit der Bildung des Friedensausſchuſſes, welcher 
den Mächten vorſchlagen wird, die gegenüber 
China einzunehmende Haltung zu beſtimmen. 
Vizepräſident Harriſon und Staatsſekretär Hay 
find bereits mit dem Unterkommiſſar der ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Friedenskommiſſion Baſſet⸗Moor 
als Mitglieder dieſes Ausſchuſſes bezeichnet 
worden. 

Die Antwort Deutſchlands wird als nicht 
vollſtändig befriedigend erachtet und man er⸗ 
wartet eine nene amtliche Mittheilung aus 
Berlin. Rußland wird ſeine Vorſchläge zurück⸗ 
ziehen, wenn dieſelben nicht von den Großmächten 
gebilligt werden. 

London, 8. September. Aus amtlicher 
Quelle wird berichtet, daß Lord Roberts und 
Lord Kitchener Mitte Oktober Südafrika ver⸗ 
laſſen werden. Lord Roberts ſoll der Nachfolger 
von Lord Wolſeley werden, während Kitchener 
an Stelle des Sir Evelyn Wood treten ſoll. — 
Der Ausſtand der in den Anthracit⸗Bergwerken 
von Wilcesbarre, Provinz Wales, beſchäftigten 
Grubenarbeiter nimmt heute ſeinen Anfang. Die 
Kohlenvorräthe reichen augenblicklich nur für 
einen Monat. 

Petersburg, 8. September. In ihrem 
geſtrigen Leitartikel über die Chinafrage führt 
die „Roſſija“ aus, daß Rußlands militäriſche 
Operationen in der Mandſchurei nicht als der 
chiueſiſchen Regierung im Kampfe mit den Auf⸗ 
rührern erwieſene Hülfe betrachtet werden könnten, 
ſondern daß die chineſiſche Regierung mit Ruß⸗ 
land Krieg geführt habe. Das Blatt verlangt 
energiſch, daß Rußland das Protektorat über die 
Mandſchurei übernehmen ſollte, daß die chine⸗ 
an Truppen, die mit Rußland gekämpft, wie 

ufrührer nach Kriegsrecht ſtreug beſtraft und 
an allen wichtigen Orten in der Mandſchurei 
ſtarke ruſſiſche Garniſonen zurückgelaſſen werden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 8. September. Der 
„Frankf. Ztg.“ wird aus Shanghai telegraphirt: 
Die Armee Nunglu's hat ſich nach Tayenfu zu⸗ 
rückgezogen. Der Finanzminiſter beging einen 
Selbſtmord. Der chineſiſche Geſandte in Peters⸗ 
burg theilte Li⸗Hung⸗Tſchang mit, Rußland 
wünſche die Rückkehr der Kaiſerin und des 
Kaſſers nach der Hauptſtadt Peking und 
Unterhandlungen vor der Ankunft des Feldmar⸗ 
ſchalls Walderſee. Rußland verlaſſe freiwillig 


bataillon und eine Batterie iſt in Peking ein⸗ 


ge troffen. 


London, 8. September. Der Korreſpondent 
der „Daily Mail“ im Haag interviewte die 
Buren⸗Delegirten, die ihm mittheilten, die Präſi⸗ 
denten Krüger und Steijn würden ſich nicht ge⸗ 
fangen nehmen laſſen, ſondern eventuell nach 
Kumaſſiport entfliehen. 


Anonyme Anfragen bleiben auff 


unbeantwortet. Der 
iſt ein Ausweis als 
Abonnent beizufügen. Teſta⸗ 
ment. Die Niederlegung in der Privat⸗ 
wohnung oder im Geſchäftslokal genügt zwar, 


alle Fälle 
Anfrage 


— 


Ganzen 2500 des Anarchismus verdächtige Per⸗ aber um jede Streitigkeit und jeden Zweifel 


fonen verhaftet worden. 
London, 8. September. Die heutigen 


Stettin, den 7. September 1900. 


Bekanntmachung. 
Gemäß Ziffer 1 2 Abſatz 2 der Bekanntmachung des 


Regierungs⸗Präſidenten vom 24. Juni 1892 
ad 9505 Amtsblatts vom 28. Juni 1892) 


wird hiermit die Beſchäftigung von Gehilfen, Lehrlingen 
und Arbeitern im Handlungsgewerbe, ſowie der Gewerbes 
Betrieb in offenen Verkaufsſtellen und in Komptoiren 

am Sonntag, den 9, September d. J.., 
für den Umfang des Stadtkreiſes Stettin einſchließlich 
der am 1. April d. J. eingemeindeten Stadttheile für 
die Zeit von Vormittags 6-2 Uhr Nachmitta 
(mit Ausſchluß der Zeit des Hauptgottesdienſtes 957 
dis 12 Uhr) und von Nachmittags 3 bis 5 Uhr 
geſtattet. 


Der Polizei⸗Präſident. 


J. V. 
Steinhausen, 


Stettin, den 6. September 1900. 

: Bekanntmachung, 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Dienftag, den 11. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleſtung 
A. Be 1 von Dr ge Pe; zur 
Gartenſtraße und in der Gutenbergſtraße ſtatt. 

Der Magkhrat, Gas. u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


Stettin, den 5. September 1900. 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 60000 Stück 
Stück halben vollen rothen Verblendklinkern und 
54 000 Stick Hagerand⸗Pümer reer een zum 
Bau der Viehhof⸗Kalmauer im Freibezirk ſoll im Wege 
der öffentlichen auf nd de . 
Angebote hierauf ſind bis zu dem 
muerftag, den 13. Sept. 1900, Vorm. H uhr, 
im Zimmer 41 des Nathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffunng derſelben in 
er der etwa 5 5 Bieter erfolgen wird. 
erdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poftfreie Einfenhung von 1,5 (wenn 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Steitiner Nusikverein. 


Anmeldungen fangestüchtiger 
Damen und Herren zum Eintritt in den 
Verein bei Prof. Dr, Lorenz, Birkenallee 8, 


achm. zw. 4 und 5 Uhr. — Erſte Probe Montag, 
4 105 September. 4 N 8 


nzen und 60000 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: H. Kähling [Kl. ⸗Volkſitz]. 
Förſter Hindenburg [Paſewalk!. ? 

Geſtorben: Rentier Martin Magritz, 66 J. [Berg- 
Dievenowl. Wilhelm Poggendorf [Greifswald]. Carl 
F 68 J. [Prenzlau]. Kupferſchmiedemeiſter 
Fr. Albrecht, 72 J. [ Tribſcesſ. Frau Emilie Bauer 
geb. Pagel, 85 J. Stettin]. 

erlin W. 30, Zietenſtr. 22, 


B 
Militär: Vorbereitungs⸗ Anjtalt 
von Dir. Dr. Fischer. 


1888 ſtaatl. konzeſſ. f. alle Militär⸗ u. Schulexamiua. 
1899 beſtanden 7 Abiturienten, 140 Fähnriche, 3 See⸗ 
kadetten, 10 Primaner, 12 Einjährige, 3 Kadetten 
nach 2-6 Mon. Es wird nur eine beſchränkte 
Zahl von Peuſtonären aufgenommen. Kleine. Ab⸗ 
teilungen. Individuelle Behandlung. Bewährte Lehrer. 
Sorgfältige Ueberwachung. Große, ſchöne Zimmer. 
Gute Verpflegung. 8 


e 
Seebad Sellin (Rügen). 
Bauſtelle 55 m Tiefe (Nähe des Waldes 


und Strandes) verkauft, auch getheilt, d. Eigenthümer 
Kokicki, Berlin, Neue Königſtr. 20. 


=> — —— —4— 
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Sonderfahrt 


nach Swinemünde 
am Sonntag, den 9. September, 
per Salonſchnelldampfer „„ isdroy “. 
Abfahrt von Stettin 10 Uhr Vorm. 
Rückfahrt von new 6 . — 
ö „ J. Kajüte AM 3.—. 
Fahrpreis: 77. Kalte „A 1.80. 
Kinder die Hälfte, 
scar Braeunlich, 
Bollwerk 1 


Oreiteſtr. 16. 


Stettins 


von 


A. Fleiss, ſeichenkommiſſar 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 1908. 


Breiteſtr. 10 Anfang 5 Uhr. 
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Obere Breitestrasse No. 7. 
Dar Fernsprecher 490. n. 
— K IT TE UIID IE Tr 

Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 


1000 ca. 80 Sorten 35 Pf. 100 verſchiedene 
überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 
Nürnberg. Sar preisliſte gratis. 


116 ine ſchmackhafte Waare, 
Tilſiter dean e e Ke 
55 Pfg. verſendet franko Nachnahme 

8. Schwarz, Mewe, Weitpr. 


se ou Te 500-600 reihe 
Hei raths enten, a Bild. 


ca, 3330 qm gr., 76 m Front, ſendet ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14. 


Senden Sie nur Adreſſe. 


unserilans-ärten 


Sonntag, den 9. September: 


Gr. Militär⸗Concert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
Pommerſchen Fuͤſilier⸗Regiments 


Nr. BA 


unter Leitung ihres Dirigenten 
Herrn A. Bils. 8 
Entree 25 Pf. 


u. 
„Säle. 
20 Wilhelmſtraſſe 20. 


Waselewsky’s Jariéte- Theater. 
Neunes Programm! Künſtler 1. Ranges. 


Kinder die Hälfte. 


N es. der Kapelle de 
Anfang präciie 6 Uhr. Eutree 30 Pfg. Ende 12 Uhr.. 


ſpäter zu vermeiden, iſt doch das Niederlegen 
beim Gericht zu empfehlen, da beſondere Koſten 


Bellevue- Theater. 
"ne ee Aunchen v. Mönchgut. 
2 Auf vielſeitigen Wunſch: 
Sons walli (Wie man Männer ſeſſelt. 
Nicki I — Dir. Leon Reſemann. 
Im Himmelhof. 
Bene ſiz Hedwig Bonnes: 
Goldſiſche. 
Bensberg — — Dir. Leon Reſemann, 


Im herrlichen Garten (bei ungünſtiger Witte⸗ 
rung im Saal): 
Nur auf kurze Zeit! Nur auf kurze Zeit! 


Große Extra . Doppel - Concerte, 
egeben von de 
I. Internetionaien 


Damen -Trompeter - Corps 
und der Thenterkapelle. 
v eichhaltiges Programm. au 
Entree Wochentags 30, Sonntags 30 Pfg. 
Theater beſucher frei! . > 


Elysium-Theater. 
Zum 33. und letzten Male: 


Sonntag: 8 > 
Sas mig Die Dame von Maxim. 
Schluß der Saiſon. 


7 N 
GotZzlou. 
Heute Sonntag, den 9. September: 


Grosses Militär- Concert 


der Kapelle des Grenad.⸗Regts. König Fried. Wilh. IV. 
Direktion: R. Menrion, Kgl. Muſikdirigent. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 


Montag: 
Kleine Preiſe. 


Dienſtag: 
Bons giltig. 


JU Lo. 


Heute Sonntag, den 9. September: 


Grosses Nilitär -Concert 


3 Greucd.⸗Regts“ Köitig Fried. Wilh. V. 


Direktion: Carl Franz. 
Anfang 4 Uhr. Eutree 15 Pf. 


See⸗ 


F. I. Anfang 4 Uhr 


8 666 des B. G.⸗B. beſtimmt darüber: Der Ber 
ale bu 3 4 en bie 
erforderlichen 9 ten zu geben, auf Verlangen 
über den Stand des Geſchäfts Auskunft zu er⸗ 
theilen und nach der Ausführung des Geſchäfts 
Rechenſchaft abzulegen. — A. Sch. Die Mieths⸗ 
kontrakte find nicht mehr ſtempelpflichtig, der 
Hausbeſitzer hat zu Anfang des Jahres eine 
Liſte der in ſeinem Grundſtück vollzogenen Mielhs⸗ 
verträge einzureichen und darnach werden dann 
die Stempelgebühren im Ganzen eingezogen. — 
Anna S. Der Landſchaftsmaler Friedrich 
Heimsdorf wurde 1784 zu Magdeburg geboren 
und verſtarb 1852 in Karlsruhe. — Fran B. 
Um die ſich furchtbar vermehrenden Vogel milben 
zu beſeitigen, bringt man die Vögel in einem 
anderen Käfig unter, deckt darauf den erſteren 
mit Säcken oder Decken zu und ſtellt nunmehr 
ein mit einigen glühenden Kohlen und Schwefel 
verſehenes Gefäß hinein, worauf ſich die, durch 
die Säcke aber zurückgehaltenen Schwefeldünſte 
entwickeln und die Milben innerhalb weniger 
Minuten tödten. Den am Käfig haften bleiben⸗ 
den, unangenehmen Schwefelgeruch entfernt man 
mit einer einfachen Eſſigräucherung. Außerdem 
iſt es ſehr zweckmäßig, den in die linke Hand zu 
nehmenden Vögeln, unter gleichzeitigem Zuhalten 
ihrer Augen, Inſekienpulver unter die Flügel zu 
ſpritzen. — Fer d. K. Wenn der Maſchiniſt in 
ſeiner Vaterſtadt eine eigene Wohnung har, wird 
er zu den Steuern herangezogen. 


VBorſen⸗ Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 8. September wurde für inländiſches Ge⸗ 


alt ——, 
nen 152,00, Hafer neu 130,00, Raps —.— 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 137,00 bie 139,00, Weizen 
154,00 bis 159,00, Gerſte 150,00 bis 160,00, 
Hafer 126,00 bis 133,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln —.— bie —,— Mark. 

Wlatz Stolp: MNoggen 139,00, Weizer 
157,00, Gerſte 160,00, Hafer 133,00 Mark. 

Nenſtettin: Roggen 130,00 bis 140,00, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
Hafer 122,00 bis 139,00, Saathafer 
—.— bis —,—, Kartoſſeln 40,00 bis —.— 


Mark. 

Platz Neu ſtettin: (Kornhausnotiz.) Roggen 
140,00, Weizen 155,00, Gerſte —.—, Hafer 
139,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 138,00 bis —.—, 
Saatroggen —,—, Weizen 153,50 bis —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —.— bis ——, 
Rübſen ——, bis —,—, Kartoffeln —,— bis 


—.— Mark. 


—. 


Ergänzungsnotirungen vom 7. September. 

Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 

148,00, zen 155,00, Gerſte —,— Hafer 
a 5 ig: N 130,00 bis 

danzig: Roggen 5 —.— 

Weizen 35400 bi 158,00, Gerſte 132,00 bis 
146,00, Hafer 128,00 bis 129,00 Mark. 


Magdeburg, 7. September. (Roh zucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per September 11,571, G., 
11,65 B., per Oktober 10,05 G., 10,10 B., 
per November⸗Dezember 9,80 G., 9,85 B., 
per Jaunar⸗ März 9,90 G., 9,95 B., per 
April⸗Mai 10,02 ½ G., 10,07½ B. — Stim⸗ 
mung feſt. 

Bremen, 7. September. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,45 B. Schmalz niedriger. Wilcog 
in Tubs 3634, Pf., Armour ſhield in Tubs 363¾ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¾ Pf. — 
Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 9. September. 

Temperatur unverändert, klares Wetter bey 
leichten Winden. 


Waſſerſtand. x 


Stettin, 8. September. Im Revier 5,5 
Meter. 


Heute vorletzter Tag, 
Königlich rumäniſcher 


CIRCUS 


Direktor Cesar 81411. 
2 


2 Sonntag. 
Extra⸗Vorſtellungen. 
+ und 8 Uhr Nachm., für Kinder halbe Peeſſe 
In beiden Vorſtellungen Reiten und Vorfüyrang 
der beſten Schul⸗, Freiheits⸗ und Springpferde. 
Sämmtliche Clowus u. Augufte mit neuen Späßen. 
Das geſammte Künſtler⸗Perſoual in den hervor⸗ 
i Glanzleiſtungen. Waſſer⸗Pantomime 
„Ein Jagdfeſt aus der Zeit Friedrich des 
Großen“. 


Montag 8 Uhr: Dauk⸗ und Abſchieds⸗Vor⸗ 
ſtellung. Rieſen⸗Programm, 30 Nummern. 
Näheres Zettel und Säulen. 


Im Ceutralhallen⸗Tunnel anerkannt hervor⸗ 
ragende Küche. — Täglich Diners 12—3 Uhr. 
Abendtiſch zu zivilen Preiſen. 

Heute beſonders empfohlen: 
Fricasse von Huhn l Mark 1,—, 
Junges Rebhutn 5 Wart 1,95, 


aheafer 


Birken-Allee 7. 


25 Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 
„Hente Sonntag, den 9. September 1900, 
Zwei außergewöhnliche Feſt⸗Vorſtellungen. 
achm., halbe Entree⸗Preiſe. 
Jeder Beſucher hat das Recht, 1 Kind frei einzuführen. 
Abends 7½ Uhr: 

Grosse Fes t- Vorstellung 
mit großartigem Programm, SL Nummern, 
Nur erſtklaſſige Künſtler. u 
Nach der Boritellmig: 
== Fest- Ball = 
Morgen Montag, den 10 September: 
Extra - Benefiz - Vorstellung 

für drei Geſchwiſter Vallis. 
Nach der Vorſtellung: Fest- Rall. 
Flite⸗Orcheſter. Junger Damenftor. 


2 


er, 1 


er 
D. 


* Bhiladefphin . th One Seht 
„Athenia von Hamburg nach aſten, dv. 1 2 
2 uhr Mittags von Malta. Der Direktor: 


„ 
* 


„ „Cana dis 4. September 12 Uhr Mitten in 
SD. „Columbia“, 6. September 12 Uhr Mittags 


Neueſte 


Ger bie Beivegungen der Dampfer der . 
Eomwburg:-Amerife Linie. 


. Ach Truppentrausport nach. Oſtaſien. 6. 
4 September 9 Ahr Vorm. von Singapor⸗ 2 


6. September 1 lihr Nachm. Gibraltar paſſirt. 
„Aroadia“, Triwpentransport nach Oſtaſten, 6. 
ee 40 lihr Vorm. Grisnez paſſirt. 


5 Tſintau. 
„ „Bethania“, von Baltimore via Grayvesend nach 
Hamburg, 6. September 10 Uhr 30 Min. Vorm. 


2 
Calabria“, 3. September in St. Thomas. 
„Cheruskia“, von St. Thomas via Havre nach 


miglebe Jandwirthschaftliche A 
Bonn- Poppelsdorf, 
e eee Verbindung mit der 15 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 
4 1 5 W u für das Winter⸗Halbjahr 1900/1901 beginnen ant 15. Oktober, die Vorleſungen 


Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Alademie auf Auſuchen koſtenfrei. 
Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studien gaug ertheilt 


eee 


e Na 7. Septentber 1900. 


nur 25 r bei 
Falkeuwalderstr. 25. 


22 


bessere Dienste als Liebig’sches Fleischextraot, 


Tusia“,. Truppentransport nach Oſta 


5. September 4 Uhr Nachm. von 


Motoriahrzeug- und 
Motorenfabrik 
Berlin, 


Aktiengesellschatt, vormals Ad. Altmann & Comp. 
Marienfelde - Berlin. 


kaviat, Sende von Chanel vag Proftſſor Mir, Freiherr von der Goltz, Gebeimer Negiermigs-Rath. 


Von grössten Interesse 
kur Jedermann 


Dover paſſir 


Hamburg, 3. September 2 Uhr Nach. Lizard 
paſſixt. 


5 EEE 
PER 


Baltimore. 


von Newyork via Plymouth und Cherbourg nach ist unstreitig der 


Hamburg. & Fa 
8.D. Deutschland“, 4, September 1 Uhr Nachm. "; 8 
von Newyork via Plymonth und Cherbourg a 


0 


8.D. n 55 von 59 bin, Rah p @ or ner 
ampton und Cherbourg nach Newyork, 6. Sept. B 9 fg f d 
11 Uhr 55 Min, Vorn. Cuxhaven palfirt. 212 3 % ya! . | ’M: © =) 
®. Graf Waldersee“ von Hamburg nach Newyork, D. R. E. äßsewelcet! i eee eee 
3 4. Septbr. — 8 . Der Terra-Ordner wird berechtigtes Aufsehen erregen in allen Grössen prompt lieferbar! 
\ Hongtong. 3 5 und grosse Umwälzung auf dem Gebiete der .Briefordn ung — Garantie! 
b. ‚Hispania“, von Stettin nach Nemmark, . 6. hervorrufen, da derselbe ps Eee 4 * 
Zi instige . Zahlungsbecingungen. 


8.D. „Kaiser Friedrich“, von Newyork nach 


t 


„ „Louise“, 5. September 6 Uhr Vorm. in New⸗ 
Orleans. pn 
„Marte“, von Hamburg nach Bactimore, 3. 


„ „Serbia“, 6. September in Hongkong. 


ee e , Giesehhftswelt. der mweckmässisste Ordner, weil die Bäche Zeit un weber Julius Lindner, 
Montreal. somit Geld erspart wird; für Private der billigste Ordner, weil nicht Sealsumd. 


4 S. . ir N 5) I 5 ER N h 5 9 8 2 
„ „valencia“, 4. Septbr. 3 Uhr 15 Min., Vom. die gleichzeitige Anschaffung eines Lochapparates erforderlich ist. 


D. „Flandria“, von Hautburg nach Weſtindien, 6. a err Or dn er: 
3 1. 


vaſſirt. 
D. „Lady Armstrong“, von Stettin nach Newyork, 


Da „Falatia“, Truppentrauspork nach Oſtaſien, 5. 
se 


„Pennsylvania“, 7. September in Hamburg. 
f „ „Phoenieia“, 7. September 7 Uhr Vorm. von 


nach Hamburg. 


„Terra⸗“ . 


d 


Locomobilen 


September 8 Uhr. Vorm. in Havre. : 
t Bismarc - Moppentorm.aufgeschlagen. 


September 5 Uhr Vorm. von Swinemande. 


Et — 


Complette Dresch sätze!!! 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg: 
Stettin, Louisensirnsse 8. 


vollständig neue Wege 


einschlägt. Der Terra-Ordner.heftei die. Briefe 


automatisch fest, 
besitzt Buchform, verwirft das schädliche Lochen 
der Briefe, vermeidet das umständliche Han! eren mit 
Bügeln. dns Weglochen wichtiger Zahlen ete. 
Der Terra-Ordner gestattet das Einordnen und Heraus- 
nehmen der Briefe Ca. 3 mal so schnell wie Lochordner und ist in 
der einfachen Handhabung und Dauerh aftigkeit unübertrotfen. 
Für Behörden, Rechtsanwälte etc. der allein brauch- 
uevla“, von Hamburg nach Oſtaſten, Z. Sept. | bare Ordner, weil, die Schriftstücke nicht durchlocht werden; für die 


Hamburg, 6. September 7 Uhr Nachm. Dover 9 * 
” werner * 


4. September 10 Uhr Nachm. von Halifax. 


J. P. Lindner Sohn, 
Pianoforte- Fabrik (gegr. 1825), 


September 7 Uhr Nachm. in Boſton. 
ver 12 Uhr Mittags Gibraltar paſſirt. 
atricia®. 6. September 4 Uhr Nach. in 
Newyock⸗ 


Singapore nach Hongkong. 


auch wenn sie nur mit Wasser hergestellt ist, ausse 
Zusatz 0 1 alle 


Be 
RR, 


Zu haben schon in Probe-Pläschehea ter 
alter Ganzer, Coloniulwaaren u, Delicatessen, 


Maggi zum Würzen“ leistet in jeder Küche 


A elteste und grösste Piano- Fabrik Pommerns. 


in Hamburg. 
„Westphalia“, 3. September 11 Uhr Vorm. Vertreter überall gesucht! Versandt nach allen W eltteilen! f a 
„pon Montreal nach Hamburg. Der. Terra-Ord ar Ber sb ©: tin ar Altbewährtes, erstklassiges Fabrikat. 
f ere eee ee her Terra-Ordner ist. in allen besseren Papier- und Schreibwaren- 14 erste Pr nv welt nd Land 
4 — handlungen zu haben, Wo nicht, da bestelle man direkt bei der Fabrik. f e ee tell ih S àandes- 
| Leitſ pindel Drehb inte Einzelne Proben nur gegen Nachnahme oder unter V oreinsendung von M. 3,00. Lager voni han © Flügel N gl il mag 
h h 2 f . ; ; g ) 0 00 108, In, 6 
P faktur Altdamm, Sundern (Westf) | 
8 85 2 > . - > Mässige Preise.. Rabatt bei Baarzahl ee TE = 
Wundervoll ſchöne ſehwere Waare apıermanu a Ur fit: 6 am 5 un ern Westi. 2 li lungen rl ch 0 eberein kommen von 1 5 4 Sir 25 Mo en Eon 
200 100 dm A Mk. 700 — s ; Probesendung. 7 Lieferung frei Bahnstation. — Mehrjährige 
218] 200x100 OH» 750.— 5 Garantie. — IIlustrirte Catalöge und Preislisten auf Wunsch 
53] 200x200 „ „ 800.— .. nen nr — = - postfrei. 
312] 2002500 „ „ » 850 — 33 — — — — 
SIZI 20083000 „ „ „ 900 1451? W 5 
5 excl. Verpackung; ab Fabrik. 17 * . TTT — 
r Mit allem Comfort. au 2 ; en a 5 23 5 
GefraisteWechselräder. Sofortige Lieferung 9 3 — JJJĩÄ5Ä5ẽ 1 
1 Jahr Garantie. ö 7 MEY’ St 75 un h 


Anu. 


„ 


eee 


nen c a) ua a 


Bei Nieliteonvenienz Retournirung gestattet, 

Aukr. sub S. 72 un Möckel & Grosser, 
Bur., Leipzig, ; 

EVTL RE 


Magdeburg Zuckau. 
Zedeutsnüste Locomabiffahrik beuischtande. 55 
Kocomobilen 

ee eee eee 

mit ausziehbaren Nöhrenkesseln, 

von 4 bis 200 Fferdekraſt, 

„ sparsamste Retriohsmaschinen 
für Industrie 

und Sandwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren - Dampfkessel, 
Contrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Susteme. 


Filiale in Berlin W. Friedrichstr. 8860. 


aus der Fabrik von 


Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten, 


Billig, ‚praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 
Im Gebrauch & — äusserst vortheilhaft. 
| a Diese Handelemarkebut ZA trägt jedes Stück 


Gebhard, Grüne Schanze 6, A. Cares, Kl: Douistr. 24, Tengler Co. 


— — 


EEE ’ die größten und 
Krebs P. ſchmackhafteſten der 
um 7 * 0 Welt. Springlebend 

— aus erſter Hand 


ſranto 40 —50 anusgeſuchte Solokrebſe 7,50 Mark, 
60 Rieſenkrebſe.6 Mark, 80 Portionskrebſe 5 Mark. 


K. Roth, Miedit i. Schleſien. 


fordere beim Kauf nusdrücklich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


>; 
. 


* * 


Vorrüthes „ Stettin bel; Mae B d an e n, reitestrasse 48, ni! 
Reichelt, Grosse Oderstr, 7 (unt en grosl. ‚Gebr. Karger, chulzenstr. 22, Marie 


Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähn« 
lichen Etiketten. inähnlicehen Verpaekungen und grössten- 
theils aueh unter denselben Benennungen angeboten werden, un un a 


2 —. p 7ð˙½ꝗjt. ßi7⅛7— «j˖tßitẽ—ꝶꝙfC ꝰꝰñↄ̃ ˙Üũñ — 
a 0 1 
n r Slaate⸗Schuld⸗Sch. [Bl —.— Kur- u. Nm. Reuteubr.“ 4 100.50 0 Oeſter. Silber⸗Mente. tt —— hr. Gtr.⸗B.⸗Pfdbr. 13, 10 00 Deulſche Eiſenb. - Obl. Oeſterr. Credit | , Samt. Malt. St. 275,008 
2 Derliner 7 örſt Varmer S tadt⸗ Mil. 13/2] —,— BER „ jn 9200 „ redit⸗ „ 1 „ 1909 4 100,0 äͤ ?? Bon, Hpp.⸗VBert⸗A. 137,00 0 Piberua 228,80 B 
1 Nerliner 1876/99 „ 3½ 92, Nommerſche 4 100.25 G 1860er L. 4132,20 | „ „ Con. 3½ 91,20% Pr. Bodener.⸗Vk. 137,90 81 Hlrichberg Leder 135,008 
vom 7. September 1900. P restauec „ n 2 „ 13 ½ 91,70 %% „ 1864er O 7 332,508] Pr. Hyp.⸗A.⸗V. 1% ——  |AlldanınGolberger —,— br. Central⸗Bod. 161.00 0% „ Maſ hill. 06 508 
8 wa Caſſeler „ 3½ —.— Poſeuſche = 4 100,10 G |Portiig. Staats⸗Mil. 1½/ 37,200| „ 1 3½ 91,006 Bergiſch⸗Märkiſche 93,20 Pr. Onpothefen-Baut 128.90 ch Höchſter Rarbiv. 374.008 
— — Porinmnder „ 3% 90.80 7 8 el 91,80 Rumän. Aul 5 —.— [Pr. Aſbbr Mi. 3, 91,10 Braunſchweiger —.— leichsbauk 155,50 Hörderhütte A. 111,508 
Wechſel. Düfſſeldorfer „ 3% 96.00 G R reußtſche 8 4 100,00 SE 4 | 77,25 Bh. Hyp ⸗Pfdbr 4 0 ac „ Lande b. —— Nhein. Hypoth.⸗Baak —.— omann, Stärk: 173.758 
8 — — uisburger 7 6 * 5. 5½ 91.50 G Muff. conſ. Anl. 1880 4 — Aheiu,⸗Weſif. Bde. 4 98.506 Dorknuund⸗Gr. Euſch. —.— Sächſiſche 132 30 Hoffmann. Waggouf; 10 
5 duuſterd ST 1  |6lberfelder 7,» 3½ —— hein u. Weſif.. 1 ol, 45 —.— (Säßhſſche 3½ 91,50 Halb.⸗Blankenb. , Weſideutſche Bank 1 9,70 0 glſe, Dergiv. 151.606 
. ö en { be 8 T0. A6 ſſener S 2 De „ Slaatsreute 4 | 95,80 Schleſ. Boden —.— Magdeburg⸗Wittb. 83 75 2 Bodenered 110775 Kölner Bergwerk 106.75 
x Elanbinav. Pläbe 10 50 — — Calberſtädter „1897 37 —.— Eächfifche ” 4 100,20 „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 | —.— Schrwzb. Hyp. 3% 91,508! Stargarbstüftriu N Brest König Wilbelut conv. 257.25 G 
a Kopenbagen Ban. — — (alleſche „ 1886 ½ 775 Saleſiſche 1 4 100,10 „ „ „ 1966 % be 4 4 | 9,206 FAA „ St.⸗Pe 321.0 
a London 8 76 — — ann. Prov.⸗Obl. Be N 5 ½ 92.00 [„ Staats⸗Obl, 3½ 93,30 G0 Stett. Nat.⸗Hyp. 490. —.— Schi ff fahr ts⸗Aetien. Induſtrie⸗Aetlen. Lauchhawinter 102,75 8 
3 3 Mi. 2 Ä Stadt⸗Aul. 4 ½ —.— Schlesw.⸗Holſt. 4 100,10 60 Schw. Hyp. 1904 41 —.— . Bene er: — —Lanrahlitte 258.25 
5 Madrlb 141g — — luer 6% 97 80 n dad Sale % 00 |SEr. Oboe. | 5 | Bi —,— Argo Dawuſſch. 105,256 e ne u. Ko. 369,098 
New⸗Hort io —— Magdeburger „ 50 855 Vraunſch.⸗Lüneb. Sch. 2 | —— „ , amort. St. 459,706 4 9940 6 (Breslauer Nhederet 127,096 116 00 6 Magdeb. Allg. Gaz 122.00@ 
. Paris 8 To — — ſipreuſe Prov.⸗Obl. Bla 8 155 Bremer Anleihe 1987 3a 94,60 | Spanier es bineſiſche Küſtenfahree .. Berliner Untoube, 17875600 % Baubauk 08,00 
9 2 Mt. . — ſounmerſche .' jaıle 89,60 Dambg. Staats⸗Aul. % —— Türk. dw. 5 8 40 Hamb.⸗Amerik. Packetf. 1120,70 |Borbranzrei — „Bergwerk ar 
. ben 6 g. be ofener „ 3½ 90.25 „ 5 3 85,00 „ 400 Fres.⸗L. 109,90 Deutſche CEiſenb.⸗Aet. Hanſa, Dampf. 152,60 % Böhm., Brauhaus 1 „ St.⸗Pr. V. 
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